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Erläuterungen zu den Tabellen


Die Angaben zum Vermögen, Umsatz, Personalaufwand, zu den Ertragssteuern und zum Jahresüberschuss sind in Euro
pro Mitarbeiter. Der Personalaufwand beinhaltet in der Regel auch die Sozialabgaben der Arbeitgeber und die Vergütung
der Geschäftsführer bzw. Vorstände. Die Anzahl der Mitarbeiter bezieht sich in der Regel auf das Ende des
Geschäftsjahres. Gewinnabführungsverträge bleiben unberücksichtigt.
Fehlen Angaben zum Jahresüberschuss, greifen wir auf den Bilanzgewinn zurück.
Bilanzen mit ausländischen Währungsangaben werden zum Bilanzstichtag in Euro umgerechnet.



Die Vergütung pro Geschäftsführer bzw. Vorstand ist ein Durchschnittswert in Euro und beinhaltet alle
finanziellen Zuwendungen in einem Jahr. Das Honorar der Abschlussprüfer (AP) sind die reinen
Abschlussprüfungsleistungen ohne weitere Beratungsleistungen.



Das Verhältnis Verg V/GF/PAM ist das Verhältnis der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter. Dabei handelt es sich um einen Durchschnittswert.
Beispiel: Der Personalaufwand pro Mitarbeiter beträgt 50.000 Euro. Ein Geschäftsführer bzw. Vorstand
erählt 500.000 Euro. Dann ist das ein Faktor von 10.



Die drei letzten Indikatoren sind jeweils der Anteil der Vergütung der Geschäftsführer bzw.
Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss in Prozent.



Beim Rang gilt: Je mehr Vermögen, Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss pro Mitarbeiter, desto
höher ist die Einstufung. Bei den Ertragssteuern erfolgt eine höhere Einstufung, je niedriger die
Ertragssteuern sind. Je mehr Mitarbeiter, desto höher der Rang. Je höher
die Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände und je höher das Honorar der Abschlussprüfer,
desto höher der Rang. Je geringer der Faktor Vergütung der Geschäftsführer bzw. Vorstände
gegenüber dem Personalaufwand pro Mitarbeiter und je geringer die Prozentsätze bei der Vergütung der
Geschäftsführer bzw. Vorstände bezogen auf den Umsatz, Personalaufwand und Jahresüberschuss,
desto höher der Rang. Der Rang wird über alle Branchen hinweg berechnet. Dabei liegt das zuletzt erhobene
Geschäftsjahr zugrunde.



Die Zahlen in den Tabellen sind mit Hilfe der "Erläuterungen zu den Tabellen" selbsterklärend und werden nicht
weiter erörtert. Im Textteil gehen wir schwerpunktmäßig auf die Organisation der Unternehmen, das Portfolio
sowie die Umsatzverteilung auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Märkte ein. Da Unternehmen eines Konzerns auch
untereinander wirtschaften, kann die Summe bei den Prozentangaben beim Umsatz auch mal die Marke von "100" überschreiten.
Eine Entkonsolidierung ist nicht zwangsläufig gegeben. Ab und zu gehen wir auch auf die Verteilung
der Belegschaft auf die einzelnen Unternehmensbereiche und Absatzmärkte ein. Innovationen und technische Neuheiten
werden erwähnt, sofern uns das relevant erscheint. In der Regel machen wir auch Angaben zu Umweltschutzaspekten und zum
Ressourcenverbrauch. Bei Konzernen geben wir auch die Anzahl der Unternehmen an, die zum Konzern gehören. Dazu
gehören konsolidierte und assoziierte Unternehmen sowie geringere Beteiligungen. Häufig wird die Anzahl nur grob
geschätzt.
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All for One Steeb AG




	All for One Steeb AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	109.123
	108.072
	152.676
	249



	Umsatz/M [€]
	197.973
	194.583
	218.370
	196



	Personalaufwand/M [€]
	82.507
	82.575
	93.959
	93



	Ertragssteuern/M [€]
	3.578
	1.029
	2.920
	99



	Jahresüberschuss/M [€]
	8.169
	5.525
	7.908
	178



	Mitarbeiter (M)
	1.677
	1.846
	1.644
	145



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	900.500
	965.500
	859.500
	135



	Honorar AP [€]
	267.000
	398.000
	196.000
	185



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	10,91
	11,69
	9,15
	81



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5425
	0,5376
	0,4788
	145



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2864
	1,2523
	1,1019
	103



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	13,1460
	18,9314
	13,2231
	133







Die All for One Group AG mit Sitz in Filderstadt ist ein IT-Beratungskonzern und hauptsächlich in der DACH-Region aktiv. Der Konzern ist in die Segmente CORE und LOB organisiert. Im Segment CORE werden Kundenprojekte in den Bereichen ERP, New Work & Collaboration und IoT umgesetzt. Im Segment LOB werden cloudbasierte Kundenprojekte in den Bereichen Marketing, Vertrieb und Personal realisiert. Eigenständige Entwicklungen von Add Ons für SAP S4/HANA, Microsoft Collaboration und IBM werden kundenspezifisch durchgeführt. Mit der firmeneigenen Strategy22 unterstützt der Konzern seine Kunden bei der digitalen Transformation. Das Cloudgeschäft nimmt dabei eine Schlüsselstellung ein.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 wurden 359 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 298 Mio. Euro (83 %) im Segment CORE sowie fast 61 Mio. Euro (17 %) im Segment LOB. In den obigen Zahlen sind Umsätze in Höhe von fast 71 Mio. Euro im Bereich Cloud Service & Support, rund 41 Mio. Euro im Bereich Software Lizenzen und 104 Mio. Euro im Bereich Software Support enthalten. Bei den Bereichen Cloud Services & Support und Software Support handelt es sich um wiederkehrende Erlöse. Etwa 143 Mio. Euro wurden im Bereich Consulting und Services erzielt. Regional wurden in Deutschland rund 307 Mio. Euro (86 %) erzielt, etwa 20 Mio. Euro (5 %) in Österreich, knapp 18 Mio. Euro (5 %) in der Schweiz, fast 9 Mio. Euro (3 %) in Luxemburg, fast 3 Mio. Euro (1 %) in Italien und etwa 3 Mio. Euro (1 %) in anderen Ländern.





Insgesamt waren im Geschäftsjahr 2018/2019 rund 1.850 Mitarbeiter beschäftigt, davon 88 % in Deutschland, 6 % in Österreich, 2 % in der Schweiz und 4 % in anderen Ländern. Knapp 80 % der Belegschaft war im Bereich Cloud & Consulting beschäftigt und jeweils etwa 10 % in den Bereichen Vertrieb & Marketing sowie Administration & Management.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 gehörten 20 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich 11 Unternehmen (einschließlich der Muttergesellschaft) in Deutschland, 5 in Österreich und jeweils eines in der Schweiz, in Belgien, in Luxemburg und in der Türkei.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Allgeier SE




	Allgeier SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	50.864
	55.435
	22.210
	270



	Umsatz/M [€]
	72.905
	74.039
	69.543
	268



	Personalaufwand/M [€]
	37.306
	40.248
	37.844
	267



	Ertragssteuern/M [€]
	668
	1.086
	1.757
	69



	Jahresüberschuss/M [€]
	731
	1.700
	1.138
	208



	Mitarbeiter (M)
	9.437
	10.589
	10.986
	70



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	698.250
	993.750
	1.299.000
	90



	Honorar AP [€]
	595.000
	596.000
	567.000
	120



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,72
	24,69
	34,33
	187



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4060
	0,5070
	0,6801
	161



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7874
	0,9244
	1,2348
	110



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	40,4783
	22,0833
	41,5680
	160







Die Allgeier SE mit Sitz in München ist ein IT-Dienstleistungskonzern. Der Konzern ist in die Segmente Enterprise Services, Experts, Technology und Neue Geschäftsfelder organisiert. Dem Segment Enterprise Services werden 10 Tochtergesellschaften zugeordnet, dem Segment Experts 11 Gesellschaften, dem Segment Technology 52 Gesellschaften (mgm technology partners, Nagarro-Gruppe, iQuest-Gruppe, Objectiva Software) und dem Segment Neue Geschäftsfelder 12 Gesellschaften (Allgeier Education-Gruppe, Allgeier CORE-Gruppe). Das Portfolio im Segment Enterprise Services beinhaltet SAP, Ressourcenplanung, Dokumentenmanagement, Business-Process-Management und Cloud-Lösungen. Das Portfolio des Segments Experts beinhaltet Contracting, die Rekrutierung und Betreuung von Experten auf Basis von Dienstverträgen, Arbeitnehmerüberlassung sowie die Besetzung von Fach- und Führungspositionen. Das Portfolio im Segment Technology beinhaltet High End-Software & Application Engineering, Nearshore-/Offshore-Development, Process & IT-Consulting, E-Commerce & Portale sowie Big Data und Apps. Das Portfolio im Segment Neue Geschäftsfelder beinhaltet Datensicherheit, Cyber-Security und HR-Management Services. Etwa 96 % des Umsatzes werden mit Dienstleistungen erwirtschaftet, der Rest mit Produkten und Lizenzen.





Im Jahr 2018 wurden knapp 688 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 111 Mio. Euro (16 %) im Segment Enterprise Services, knapp 278 Mio. Euro (40 %) im Segment Experts sowie fast 295 Mio. Euro (43 %) im Segment Technology. Bereichsübergreifend wurden rund 480 Mio. Euro (70 %) in Deutschland erzielt. Im Segment Enterprise Services wurden knapp 90 Mio. Euro in Deutschland erzielt sowie knapp 21 Mio. Euro im Ausland, davon etwa 7,4 Mio. Euro in der Schweiz, 4,6 Mio. Euro in Frankreich und knapp 3,3 Mio. Euro in Dänemark. Im Segment Experts wurden 272 Mio. Euro in Deutschland erzielt und etwa 5 Mio. Euro im Ausland. Im Segment Technology wurden 115 Mio. Euro in Deutschland erzielt und 179 Mio. Euro im Ausland, davon fast 80 Mio. Euro in den USA, fast 30 Mio. Euro in Österreich, 11 Mio. Euro in Schweden sowie 9 Mio. Euro in Finnland.





Die Anzahl der Kunden im Segment Enterprise Services beträgt 1.500, im Segment Experts 500 und im Segment Technology 600. Die Umsätze bezogen auf die Branchen der Kunden betrugen 22 % mit der Industrie, 18 % mit Banken und Versicherungen, 13 % mit dem öffentlichen Sektor, 11 % mit der Informationstechnologie, 10 % mit dem Handel, 7 % mit der Telekommunikation sowie 20 % mit anderen Branchen.





Die Anzahl der Mitarbeiter lag im Jahr 2018 bei rund 8.500. Davon waren 6.750 im Segment Technology beschäftigt. Rund 1.000 freiberufliche Mitarbeiter wurden im Jahr 2018 engagiert.





Insgesamt gehörten Ende 2018 etwa 90 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Amazon Online Ger. GmbH




	Amazon Online Ger. GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.197.802
	650.655
	803.089
	117



	Umsatz/M [€]
	1.721.429
	3.729.258
	4.996.139
	12



	Personalaufwand/M [€]
	106.044
	109.170
	114.672
	44



	Ertragssteuern/M [€]
	7.143
	7.860
	7.722
	155



	Jahresüberschuss/M [€]
	14.286
	15.284
	15.058
	144



	Mitarbeiter (M)
	182
	229
	259
	214



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	24.000
	-
	27.000
	242



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Amazon Online Germany GmbH mit Sitz in München ist eine Tochtergesellschaft des amerikanischen Amazon-Konzerns. In Deutschland unterhält das Unternehmen Standorte in München, Berlin und Hamburg. Die deutsche Gesellschaft ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Das Portfolio beinhaltet ausschließlich den Vertrieb und die Vermarktung von online-Produkten zu Gunsten von Endkunden in den Bereichen Werbung und online-Medien. Amazon betreibt einen globalen online-Marktplatz, auf dem Firmen ihre Produkte weltweit anbieten und verkaufen können. Im Angebot sind Neuwaren und gebrauchte Artikel aus nahezu allen Kategorien wie z.B. Bücher, Audio- und Video-Medien, Haushaltswaren, Kleidung und Elektronikartikel aber auch Kunstgegenstände und Antiquitäten. Der Konzern ermöglicht nicht nur Händlern ihre Produkte anzubieten, sondern vertreibt auch eigene Hardware- und Software-Produkte wie den Kindle-eReader, Fire-Tablets, Apps und Spiele, Fire-TV-Stick sowie Echo & Alexa. Alexa ist der Sprachdienst, der hinter Echo steckt, und wird über eine cloud ständig mit neuem Wissen aktualisiert. Benötigt wird ein Amazon-Konto. Das System ist mit Hilfe von intelligenten Algorithmen und KI auf den Benutzer abgestimmt lernfähig. Angeschlossen und eingebunden im eigenen WLAN-Netz zu Hause, lassen sich per Sprachbefehl smart-home-fähige Geräte steuern. Mit Amazon Business können Unternehmen mit separat ausgewiesener Umsatzsteuer einkaufen. Das Sortiment umfasst laut Angaben von Amazon etwa 250 Mio. Artikel.





Im Jahr 2018 wurden von der Amazon Online Germany GmbH etwa 313 Mio. Euro erwirtschaftet.





Der Materialaufwand betrug 283 Mio. Euro und wurde ausschließlich für bezogene Leistungen im Zusammenhang mit Werbeplatzierungen benötigt. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von fast 6,8 Mio. Euro wurden vor allem für Beratungen und sonstigen Fremdleistungen aufgebracht.





Insgesamt waren im Jahr 2018 182 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 140 im gewerblichen Bereich der Werbung und 42 in der Verwaltung tätig.





Die Muttergesellschaft des Unternehmens ist zu 100 % die Amazon Core S.a.r.l. in Luxemburg, die selbst zur amerikanischen Amazon.com Inc., Seattle, WA, USA, gehört. In Deutschland werden noch weitere eigenständig agierende Gesellschaften in den Bereichen Entwicklung, Service, Logistik und Web-Service betrieben.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Apple GmbH




	Apple GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	689.977
	607.383
	713.693
	126



	Umsatz/M [€]
	433.566
	554.362
	978.008
	48



	Personalaufwand/M [€]
	128.205
	108.277
	136.929
	30



	Ertragssteuern/M [€]
	53.613
	532.438
	272.614
	259



	Jahresüberschuss/M [€]
	111.888
	-231.767
	560.996
	8



	Mitarbeiter (M)
	429
	447
	241
	219



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	61.000
	69.000
	132.000
	202



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Apple GmbH mit Sitz in München ist eine Tochtergesellschaft des amerikanischen Apple Konzerns. Aufgabe des Unternehmens ist, anderen Unternehmen innerhalb des Apple Konzerns mit Dienstleistungen in den Bereichen Verkauf, Technik und Marketing zu unterstützen. Das Portfolio beinhaltet Computer, Mobilkommunikationsgeräte, Mediengeräte, Musikgeräte und den entsprechendem Zubehör der Marke Apple. Hinzu kommen Informationssysteme und Technologieanlagen. Die Produkte sind auch unter den Namen iPhone, iMac, iPad und Apple Watch etc. bekannt. Die Zielgruppen sind Endverbraucher, Unternehmer, Designer und kreative Köpfe sowie der Bildungsbereich. Die deutsche Gesellschaft ist ausschließlich in Deutschland aktiv. Neben München gibt es Standorte in Berlin, Düsseldorf, Heidelberg und Rellingen.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 wurden fast 248 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 189 Mio. Euro (76 %) in den Bereichen Verkauf & Marketing, etwa 28 Mio. Euro (11 %) im Bereich F&E, fast 24 Mio. Euro (10 %) mit Datenübertragungs- und Netzwerkleistungen sowie rund 6,5 Mio. Euro (3 %) mit sonstigen Leistungen. Etwa 3 Mio. Euro wurden aus Beteiligungen erzielt.





Aufgrund einer Betriebsprüfung durch die zuständigen Steuerbehörden, leistete das Unternehmen eine Ertragssteuernachzahlung einschließlich Zinsen in Höhe von 219 Mio. Euro. Die oberste Muttergesellschaft Apple Inc. hat eine Patronatserklärung abgegeben, um die Zahlungsfähigkeit der deutschen Gesellschaft zu gewährleisten.





Unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von rund 21 Mio. Euro waren fast 9,8 Mio. Euro für die Telekommunikation, Datenübertragung und Netzwerke, knapp 3,9 Mio. Euro für Reisekosten, 2 Mio. Euro für Rechts- und Beratungskosten sowie knapp 141 Tsd. Euro für Energie ausgewiesen worden.





Insgesamt waren im Jahr 2018 fast 450 Mitarbeiter beschäftigt. Davon sind 207 Mitarbeiter im Bereich Verkaufsunterstützung, 202 im Bereich F&E sowie 38 in der Verwaltung tätig.





Das F&E Geschäft wurde zum 1. April 2018 an die Apple Technology Services B.V. & Co. KG in München ausgegliedert.





Ende des Geschäftsjahres 2017/2018 gehörte eine Beteiligung vollständig zur deutschen Gesellschaft. Die europäischen Muttergesellschaften haben ihre Sitze in Irland. Die oberste Muttergesellschaft ist die Apple Inc., Cupertino, Kalifornien, USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



ATOSS Software AG




	ATOSS Software AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	101.505
	115.308
	122.083
	255



	Umsatz/M [€]
	134.624
	141.153
	154.399
	234



	Personalaufwand/M [€]
	63.814
	65.982
	70.710
	166



	Ertragssteuern/M [€]
	12.043
	12.724
	15.260
	200



	Jahresüberschuss/M [€]
	24.086
	26.839
	31.777
	105



	Mitarbeiter (M)
	465
	503
	557
	191



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	627.000
	771.500
	778.000
	142



	Honorar AP [€]
	65.000
	79.000
	108.000
	214



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,83
	11,69
	11,00
	93



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,0032
	2,1732
	1,8093
	201



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,0714
	4,4595
	3,8137
	176



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	11,1964
	11,4296
	8,7910
	120







Die ATOSS Software AG mit Sitz in München ist ein IT-Dienstleister. Das Portfolio beinhaltet Prozessberatungen und Implementierungen im Bereich Workforce Management (Arbeitszeitmanagement, Personaleinsatzplanung), Cloud-Dienstleistungen sowie den Verkauf von Hardware und Lizenzen. Dienstleistungsverträge werden als Werks- oder Fertigungsverträge geschlossen. Zu den Kunden zählen Unternehmen aller Größenordnung und der öffentliche Dienst sowie Wiederverkäufer. Der Konzern hat etwa 6.500 Kunden in 42 Ländern. Die Softwarelösungen basieren u.a. auf Java und können mit anderen Anwendungen wie Planungs- und Personalverwaltungssystemen und Auswertungssystemen auch in Echtzeit verbunden werden. Das Anwendungsziel ist dabei stets der effiziente Einsatz des Personals der Kunden. Die Produkte werden in die Gruppen ATOSS Staff Efficiency Suite (ASES), ATOSS Startup Edition (ASE) (zusammen 85 % Umsatzanteil) und ATOSS Time Control (15 % Umsatzanteil) strukturiert.





Im Jahr 2018 wurden fast 63 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 13 Mio. Euro (21 %) mit Lizenzen, knapp 22 Mio. Euro (35 %) mit Wartungsarbeiten, etwa 4 Mio. Euro (7 %) mit Cloudgeschäften, fast 18 Mio. Euro (28 %) mit der Beratung, 4 Mio. Euro (6 %) mit Hardware sowie rund 1 Mio. Euro (2 %) mit sonstigen Leistungen. Regional wurden in Deutschland 53 Mio. Euro (85 %) erzielt, fast 5 Mio. Euro (7 %) in Österreich, etwa 3 Mio. Euro (5 %) in der Schweiz sowie fast 2 Mio. Euro (3 %) in den restlichen Ländern. Etwa 2,5 Mio. Euro wurden im Rahmen von Fertigungsverrtägen erzielt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 440 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren etwa 180 Mitarbeiter in der Softwareentwicklung angestellt, 119 in der Beratung, 78 im Vertrieb und Marketing sowie 67 in der Verwaltung.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 rund 11 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 9 Mio. Euro davon sind den Personalkosten in diesem Bereich zuzuordnen.





Im Jahr 2018 gehörten 7 Unternehmen zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft sind zwei Tochtergesellschaften in Deutschland ansässig und jeweils eine in Österreich, in der Schweiz, in Rumänien und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Bechtle AG




	Bechtle AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	202.599
	208.497
	220.608
	226



	Umsatz/M [€]
	432.084
	467.833
	477.750
	114



	Personalaufwand/M [€]
	58.443
	63.626
	67.053
	181



	Ertragssteuern/M [€]
	5.597
	5.746
	6.404
	141



	Jahresüberschuss/M [€]
	13.693
	14.799
	15.846
	141



	Mitarbeiter (M)
	10.005
	11.487
	12.180
	66



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.817.667
	1.106.667
	1.164.667
	100



	Honorar AP [€]
	521.000
	741.000
	660.000
	105



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	31,10
	17,39
	17,37
	134



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1261
	0,0618
	0,0600
	36



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,9242
	0,4523
	0,4261
	41



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,9803
	1,9529
	1,8104
	49







Die Bechtle AG mit Sitz in Neckarsulm ist ein IT-Systemhaus und Onlinehändler mit rund 70.000 Kunden. Der Konzern ist mit etwa 70 Systemhäusern in der DACH-Region und mit Onlineshops in 14 Ländern vertreten und wird in die beiden Geschäftsbereiche IT-Systemhaus & Managed Services sowie IT-E-Commerce unterteilt. Das Portfolio beinhaltet den Vertrieb von Hard- und Software, Strategieberatung, Projektplanung, Wartung und Schulung. Als Systemhaus will der Konzern die gesamte Wertschöpfungskette für den Kunden abdecken. Die Kernzielkundengruppe sind Unternehmen ab etwa 20 PC-Arbeitsplätzen sowie staatliche Auftraggeber. Der Umsatz im Jahr 2018 im Bereich IT-Systemhaus & Managed Services lag bei 2,9 Mrd. Euro bzw. 67 % vom Gesamtumsatz. Im Bereich IT-E-Commerce wurde ein Umsatz in Höhe von 1,4 Mrd. Euro, bzw. 33 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet.





Im Jahr 2018 wurden mit Akquisitionen die Standorte Schweiz und Frankreich gestärkt. Für etwa 33 Mio. Euro ging die Acommit Group AG (CH), EvoluSys SA (CH) und die Stemmer GmbH (München) in den Besitz des Bechtle Konzerns über. Damit stärkt der Konzern das ERP-Geschäft mit Kunden aus den Branchen Handel und Retail sowie die Digitalisierung von Geschäftsprozessen. Zusätzlich werden die Bereiche Analytic und Cloud basierend auf Microsoft Technologien sowie Netzwerktechnologie und IT-Security mit den Akquisitionen gestärkt. Für etwa 232 Mio. Euro wurde das französische Unternehmen Inmac WStore SAS erworben. Damit stärkt Bechtle seine Präsenz im französischen Markt als IT-Allrounder. Mit diesen Akquisitionen wurde im Jahr 2018 ein Umsatz von etwa 190 Mio. Euro generiert.





Mit Solarmodulen zur Stromerzeugung (1.347 KWp) und zwei Geothermiefelder am Hauptstammsitz in Neckarsulm deckt der Konzern einen Teil (14,9 % des Gesamtenergieverbrauchs) des Energieverbrauchs der eigenen Fahrzeugflotte und der Klimatisierung der Büroräume. Unter optimalen Bedingungen können die Fotovoltaikanlagen des Konzerns knapp 1,3 GWh Jahresleistung erbringen und 676 t CO2 einsparen. An den Standorten Karlsruhe und Freiburg im Breisgau gibt es ebenfall Geothermieanlagen.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Beta Systems Software AG




	Beta Systems Software AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	209.317
	238.356
	165.109
	244



	Umsatz/M [€]
	142.547
	145.205
	112.150
	258



	Personalaufwand/M [€]
	86.519
	80.377
	63.892
	198



	Ertragssteuern/M [€]
	932
	8.219
	4.984
	129



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.422
	16.438
	14.330
	147



	Mitarbeiter (M)
	322
	365
	642
	186



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	307.000
	411.500
	324.333
	203



	Honorar AP [€]
	112.000
	107.000
	105.000
	216



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,55
	5,12
	5,08
	39



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,3377
	1,5528
	1,3514
	190



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1696
	2,7433
	2,3278
	148



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	15,3500
	13,7167
	10,5761
	126







Die Beta Systems Software AG mit Sitz in Berlin ist ein Softwareentwickler. Die Software ermöglicht die Verarbeitung großer Datenmengen und unterstützt die Anwender bei der Automatisierung und Digitalisierung von Geschäftsprozessen. Das Portfolio beinhaltet die beiden Bereiche Data Center Intelligence (DCI) und Identity Access Management (IAM). Im Bereich DCI werden Lösungen zur Automatisierung von Rechenzentren angeboten und im Bereich IAM Lösungen für das zentrale Nutzer- und Zugriffsmanagement. Der neue Geschäftsbereich Digitalisierung kam per Akquisition der LYNET Kommunikation AG hinzu. Die Standorte Berlin und München haben sich auf den Bereich DCI spezialisiert und der Standort Köln auf den Bereich IAM. Der Konzern ist in über 30 Ländern aktiv, speziell in Europa und Nordamerika.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 wurden fast 46 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 25 Mio. Euro (54 %) mit der Wartung, fast 12 Mio. Euro (26 %) mit Lizenzen sowie fast 9 Mio. Euro (19 %) mit Serviceleistungen. Bezogen auf die Segmente wurden im Bereich DCI fast 33 Mio. Euro (71 %) erzielt, im Bereich IAM rund 11 Mio. Euro (25 %) und im Segment Digitalisierung knapp 2 Mio. Euro (4 %). Regional wurden rund 31 Mio. Euro (68 %) in Deutschland erzielt, 1,3 Mio. Euro (3 %) in Österreich und in der Schweiz und jeweils rund 4,5 Mio. Euro (10 %) in sonstigen westeuropäischen Ländern, im restlichen Europa und in Nordamerika.





Insgesamt waren im Geschäftsjahr 2017/2018 etwa 320 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Der Personalstand in der DACH-Region lag bei rund 280. Etwa 70 Mitarbeiter sind im Bereich Service & Support beschäftigt, rund 60 im Vertrieb und rund 50 in der Verwaltung.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 etwa 127 Mitarbeiter beschäftigt. Insgesamt wurden fast 10 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt. Der Schwerpunkt liegt in der Weiterentwicklung der Software.





Zum Ende des Geschäftsjahres 2017/2018 gehörten 23 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft weitere 8 Unternehmen in Deutschland, 3 in Nordamerika sowie 11 in europäischen Ländern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Cancom SE




	Cancom SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	246.253
	338.959
	319.274
	202



	Umsatz/M [€]
	405.231
	435.724
	421.524
	125



	Personalaufwand/M [€]
	65.946
	73.373
	71.613
	160



	Ertragssteuern/M [€]
	6.289
	4.501
	5.368
	133



	Jahresüberschuss/M [€]
	12.577
	10.295
	15.798
	142



	Mitarbeiter (M)
	3.403
	3.555
	3.912
	111



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.261.000
	1.126.000
	1.996.500
	46



	Honorar AP [€]
	182.000
	315.000
	986.000
	86



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	19,12
	15,35
	27,88
	167



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,2743
	0,2181
	0,2421
	104



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6592
	1,2795
	1,4060
	120



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,8388
	9,2295
	6,4612
	111







Die Cancom SE mit Sitz in München ist ein IT-Systemanbieter und in die beiden Segmente Cloud Solutions und IT Solutions unterteilt. Der Konzern bietet IT-Infrastruktur und IT Services in Deutschland und Österreich an. Außerdem hält er Tochtergesellschaften in der DACH Region, Belgien, Großbritannien und den USA. Das Kerngeschäft ist die Beratung und Realisierung von schlüsselfertigen IT-Lösungen für Unternehmen aller Größenordnung und die Öffentliche Hand.





Etwa 1,1 Mrd. Euro Umsatz (ca. 82 % vom Gesamtumsatz) wurden im Jahr 2018 im Segment IT Solutions erwirtschaftet und etwa 242 Mio. Euro (ca. 18 %) im Segment Cloud Solutions. Etwa 87 % des Gesamtumsatzes wurden im Jahr 2018 in Deutschland erwirtschaftet. Circa 77 % des Umsatzes beruhen auf den Verkauf von Gütern und 23 % auf der Erbringung von Dienstleistungen. Mit Leasingverträgen erwirtschaftete der Konzern etwa 7 Mio. Euro. Mit dem Erwerb der OCSL-Group, einem IT-Systemintegrator und Managed Service Anbieter in Großbritannien, im August 2018 für 29,1 Mio. Euro, will der Konzern im internationalen IT-Markt agieren. Der Umsatzanteil der OCSL-Group betrug im Jahr 2018 bereits 32 Mio. Euro. Der Konzern hat im Berichtszeitraum Akquisitionen für insgesamt 78,6 Mio. Euro getätigt.





Etwa 61 % der Belegschaft war im Bereich Professional Services beschäftigt, 21 % im Vertrieb und 17 % im Bereich Zentrale Dienste. Im Jahr 2018 wurden 8,4 Mio. Euro an Reisekosten inclusive Bewirtung aufgewandt, etwa 3,2 Mio. Euro flossen in KFZ-Kosten sowie 4,4 Mio. Euro in Reparaturen, Mietleasing und Instandhaltungsmaßnahmen und weitere 1,7 Mio. Euro in Versicherungen und sonstige Abgaben. Knapp 2,7 Mio. Euro wurden in die Fortbildung investiert und etwa 4,7 Mio. Euro waren für Rechts- und Beratungskosten erforderlich. Für die Raummiete wurden knapp 6,5 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt gehören 32 Unternehmen zum Konzern, davon 14 mit Sitz in Großbritannien und 3 mit Sitz in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



CENIT AG




	CENIT AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	104.491
	120.760
	116.737
	256



	Umsatz/M [€]
	224.571
	233.379
	207.032
	207



	Personalaufwand/M [€]
	76.015
	80.131
	76.010
	144



	Ertragssteuern/M [€]
	3.699
	2.714
	1.547
	66



	Jahresüberschuss/M [€]
	8.058
	9.498
	3.235
	201



	Mitarbeiter (M)
	757
	737
	711
	181



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	604.500
	552.000
	454.500
	181



	Honorar AP [€]
	112.000
	94.000
	177.000
	192



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,95
	6,89
	5,98
	51



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7112
	0,6419
	0,6175
	158



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,0631
	1,8400
	1,6588
	128



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	19,8197
	15,7714
	39,5217
	159







Die CENIT AG mit Sitz in Stuttgart ist ein IT-Konzern. Der Konzern ist in die beiden Segmente Product Lifecycle Management (PLM) und Enterprise Information Management (EIM) organisiert. Die Kunden stammen aus der industriellen Produktion und Finanzdienstleistungsbranche. Das Portfolio beinhaltet eigene Softwareprodukte sowie die Implementierung von Standardsoftware von Partnern wie Daussalt Systems, IBM und SAP. Zu den angebotenen Leistungen zählen auch Beratungen und Serviceleistungen sowie die Übernahme der IT-Infrastruktur der Kunden.





Im Jahr 2018 wurden 170 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 154 Mio. Euro (91 %) im Segment PLM und fast 16 Mio. Euro (9 %) im Segment EIM. Bezogen auf die Produkte und Dienstleistungen wurden mit Fremdsoftware rund 104 Mio. Euro (61 %) erzielt, rund 15 Mio. Euro (9 %) mit CENIT-Software, knapp 50 Mio. Euro (29 %) mit CENIT Beratung und Service sowie knapp 500 Tsd. Euro (0,3 %) mit Handelsware. Regional wurden etwa 91 Mio. Euro (54 %) in Deutschland erzielt, fast 66 Mio. Euro (39 %) im übrigen Europa sowie 13 Mio. Euro (8 %) im Rest der Welt. Die obigen Zahlen beinhalten den Umsatz des Mutterkonzerns in Höhe von knapp 94 Mio. Euro, davon etwa 80 Mio. Euro im Segment PLM und fast 14 Mio. Euro im Segment EIM. Insgesamt wurden knapp 120 Mio. Euro des Umsatzes mit Lizenzen erzielt.





Die Investitionen im Berichtsjahr lagen konzernweit bei rund 1,6 Mio. Euro. In das Segment PLM flossen 1,4 Mio. Euro und in das Segment EIM 160 Tsd. Euro.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 750 Mitarbeiter beschäftigt. Etwa 490 Mitarbeiter waren bei der Muttergesellschaft angestellt, rund 130 bei der CENIT und KEONYS in Frankreich und die anderen Mitarbeiter in weiteren Tochtergesellschaften im In- und Ausland.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 10 Mio. Euro aufgewandt.





Im Jahr 2018 gehörten 12 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich vier Gesellschaften in Deutschland, sechs in Europa sowie jeweils eine in den USA und Japan.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Cliq Digital AG




	Cliq Digital AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	698.936
	850.000
	846.154
	113



	Umsatz/M [€]
	619.149
	787.500
	1.175.824
	42



	Personalaufwand/M [€]
	88.141
	96.692
	118.539
	42



	Ertragssteuern/M [€]
	4.255
	-375
	43.956
	239



	Jahresüberschuss/M [€]
	31.915
	48.750
	114.286
	37



	Mitarbeiter (M)
	94
	80
	91
	246



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	145.500
	479.000
	1.575.000
	69



	Honorar AP [€]
	201.000
	191.000
	182.000
	190



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	1,65
	4,95
	13,29
	106



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,5000
	1,5206
	2,9439
	208



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,4643
	11,2706
	22,9927
	217



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	9,7000
	24,5641
	30,2885
	155







Die Cliq Digital AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Konzern im Bereich Direktmarketing und Vertrieb von digitalen Produkten. Der Konzern verfügt über eine eigene Zahlungs- und Vertriebsplattform und ist auf allen Kontinenten vertreten. Das Portfolio beinhaltet eigene digitale Entertainment-Produkte und Serviceangebote für Werbetreibende, Publisher, Content-Anbieter und Netzwerker. Im Programm befinden sich lizenzierte Filme, Musik, Software, Spiele, Sport und Fitness. Die Kunden können über Abonnements die Produkte nutzen. Im Jahr 2018 beteiligte sich der Konzern an der französischen AffiMobiz und gründete die amerikanische Tochtergesellschaft Netacy.





Im Jahr 2018 wurden etwa 58 Mio. Euro erwirtschaftet, davon 46,5 Mio. Euro (80 %) in Europa, 6,5 Mio. Euro (11 %) in Nordamerika, 2,3 Mio. Euro (4 %) in Afrika, 1,5 Mio. Euro (3 %) in Asien sowie 1,4 Mio. Euro (2 %) in Australien. Die obigen Zahlen beinhalten einen Umsatz mit digitalen Unterhaltungsdiensten in Höhe von 51,6 Mio. Euro (89 %) sowie Marketing-Dienstleistungen in Höhe von 6,6 Mio. Euro (11 %).





Für eigene Marketingaktionen wurden etwa 19 Mio. Euro aufgewandt. Diese sollen sich innerhalb von 18 Monaten über die Kundenabonnements wieder amortisieren. Zusätzlich mussten rund 19 Mio. Euro für die Netzbetreiber und Gateways aufgebracht werden. Diese Ausgaben variieren von Land zu Land erheblich und liegen zwischen 25 % und 70 % der Kundenentgelten. Etwa 1,4 Mio. Euro waren für Beratungen erforderlich.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 90 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt. Davon arbeiteten etwa 63 Mitarbeiter in den Niederlanden, 10 im Vereinigten Königreich, 9 in Frankreich und die anderen in Deutschland.





Ende 2018 gehörten 25 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft fünf in Deutschland, acht in den Niederlanden, vier im Vereinigten Königreich, zwei in Singapur sowie jeweils eine in Griechenland, in Frankreich, in der Schweiz, in Kanada und in den USA. Es gab eine Übernahme sowie drei Neugründungen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



CompuGroup Medical SE




	CompuGroup Medical SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	171.140
	218.506
	282.927
	210



	Umsatz/M [€]
	144.702
	153.057
	151.220
	235



	Personalaufwand/M [€]
	56.690
	64.496
	59.735
	213



	Ertragssteuern/M [€]
	7.265
	8.617
	6.685
	145



	Jahresüberschuss/M [€]
	18.688
	13.541
	13.189
	153



	Mitarbeiter (M)
	4.955
	4.874
	5.535
	98



	Vorstände/Geschäftsführer
	6
	8
	6
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.073.500
	3.145.375
	1.120.500
	105



	Honorar AP [€]
	966.000
	711.000
	986.000
	86



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,94
	48,77
	18,76
	144



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8983
	3,3731
	0,8032
	170



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2443
	7,4227
	1,9950
	139



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	6,9557
	38,1258
	9,2096
	121







Die CompuGroup Medical SE mit Sitz in Koblenz bietet selbstentwickelte Software und IT-Dienstleistungen für medizinische und organisatorische Anwendungen speziell im Bereich Healthcare an. Der Konzern ist in die Segmente Ambulatory Information Systems (AIS), Pharmacy Information Systems (PCS), Hospital Information Systems (HIS) und Health Connectivity Services (HCS) organisiert. Zu den Anwender zählen Krankenhäuser, Apotheken, Arztpraxen, medizinische Labore, die Pharmaindustrie und alle sonstigen Einrichtungen im Gesundheitswesen. Schwerpunkte der Segmente sind die elektronische Patientenakte für ambulante Behandlungen (AIS), Abrechnungs- und Entscheidungshilfen bei der Beschaffung und den Vertrieb von Medikamenten für den Apotheker (PCS), Verwaltung von Patientendaten und Behandlungsabläufen sowie des Ressourcen- und Personalmanagements in stationären Einrichtungen (HIS) und Verwaltungssoftware für Krankenkassen und Pharmaunternehmen einschließlich der Zurverfügungstellung von anonymisierter Daten aus klinischen Studien und Marktstudien. In der Regel resultieren etwa 60 % bis 70 % der Umsätze aus wiederkehrenden Ereignissen wie Wartungsarbeiten, während Lizenzen, Schulungen und der Verkauf von Dienstleistungen und Produkten von Drittanbietern etwa 30 % bis 40 % vom Umsatz ausmachen.





Der Konzern hat in 19 Ländern Standorte und die Software kommt in 56 Ländern zum Einsatz. Im Jahr 2018 wurden etwa 420 Mio. Euro (59 % vom Gesamtumsatz) mit wiederkehrenden Ereignissen erwirtschaftet. Vom Gesamtumsatz entfallen 462 Mio. (65 %) auf das Segment AIS, 113 Mio. Euro (16 %) auf PCS, 101 Mio. Euro (14 %) auf HIS und 40 Mio. Euro (5 %) auf HCS. In Deutschland arbeiteten im Jahr 2018 etwa 48 % der Belegschaft, in Italien und Österreich jeweils etwa 9 %. 





Im Bereich F&E arbeiteten etwa 35 % der Belegschaft, hauptsächlich in der Entwicklung von Software. Der Wert selbsterstellter Software machte Ende 2018 etwa 15 % der immateriellen Vermögenswerte aus. Im Jahr 2018 waren etwa 12 Mio. Euro an Rechts- und Beratungskosten, 16 Mio. Euro an Miete, 11 Mio. Euro an KFZ-Kosten, knapp 9 Mio. Euro an Reisekosten und 2,4 Mio. Euro an Versicherungen, Gebühren und Beiträgen fällig.





Insgesamt gehören 110 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



DATAGROUP SE




	DATAGROUP SE
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	119.218
	109.285
	59.481
	268



	Umsatz/M [€]
	124.581
	138.052
	122.555
	253



	Personalaufwand/M [€]
	65.119
	66.483
	56.327
	223



	Ertragssteuern/M [€]
	3.017
	2.841
	2.874
	96



	Jahresüberschuss/M [€]
	6.257
	6.545
	5.788
	191



	Mitarbeiter (M)
	1.790
	1.971
	2.505
	133



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.783.500
	1.287.333
	1.031.250
	116



	Honorar AP [€]
	217.000
	256.000
	263.000
	170



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	27,39
	19,36
	18,31
	141



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,5996
	1,4193
	1,3436
	188



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,9725
	2,8671
	2,8448
	157



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	31,8482
	29,9380
	28,4483
	154







Die DATAGROUP SE mit Sitz in Pliezhausen ist ein bundesweit aktiver IT-Dienstleister. Zu den Kunden zählen mittelgroße bis große Unternehmen (etwa 250 bis 5000 IT-Arbeitsplätze bzw. einem Umsatz zwischen 100 Mio. Euro und 5 Mrd. Euro) sowie die öffentliche Hand. Der Konzern ist in die beiden Segmente Services und Solutions & Consulting organisiert. Das Portfolio beinhaltet Komplettlösungen für den IT-Betrieb, die Implementierung von Cloud-Lösungen von Drittanbietern wie Amazon Web Services oder Microsoft einschließlich der Kombination mit eigenen Serviceleistungen, Rechenzentrums-Dienstleistungen, Business-Applications sowie SAP-Systeme. Mit eigenen Softwareentwicklungen werden die Projekte individuell auf die Kundenbedürfnisse ergänzt. Neu hinzu kam die IT-Transformation in den Bereichen SAP, Plattform, Cloud und Applikationen. Mit der Übernahme der Firma Almato GmbH, Reutlingen, verfügt der Konzern über das know-how im Bereich Robotic Process Automation, ständig wiederkehrende digitale Geschäftsprozesse zu automatisieren.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 wurden rund 272 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 193 Mio. Euro (71 %) im Segment Services und fast 79 Mio. Euro (29 %) im Segment Solutions & Consulting. Bezogen auf das Portfolio wurden 220 Mio. Euro (81 %) mit Dienstleistungen und der Wartung erzielt sowie fast 52 Mio. Euro mit dem Handel. Etwa 98 % des Umsatzes wird in Deutschland erzielt.





Die Investitionen im Geschäftsjahr 2017/2018 belaufen sich auf etwa 15,5 Mio. Euro. Davon flossen 12,5 Mio. Euro in das Segment Services, fast 2 Mio. Euro in das Segment Solutions & Consulting sowie rund 1 Mio. Euro in sonstige Bereiche. Der Materialaufwand lag bei rund 80 Mio. Euro. Davon wurden für 45 Mio. Euro Waren beschafft und für rund 35 Mio. Euro Leistungen bezogen.





Im Geschäftsjahr 2017/2018 waren etwa 1.900 Mitarbeiter beschäftigt. Etwa 1.230 Mitarbeiter arbeitetn im Segment Services und rund 700 Mitarbeiter im Segment Solutions & Consulting.





Insgesamt gehörten zum Ende des Geschäftsjahres 2017/2018 22 Unternehmen zum Konzern. Eine Gesellschaft befindet sich in Polen, während alle anderen in Deutschland ansässig sind. Die erworbenen Unternehmen werden in der Regel umbenannt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Deutsche Telekom AG




	Deutsche Telekom AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	673.032
	801.857
	1.185.104
	90



	Umsatz/M [€]
	350.259
	378.353
	451.818
	121



	Personalaufwand/M [€]
	75.982
	78.354
	84.444
	107



	Ertragssteuern/M [€]
	8.444
	9.364
	8.629
	166



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.412
	24.750
	30.183
	111



	Mitarbeiter (M)
	216.000
	212.846
	223.539
	7



	Vorstände/Geschäftsführer
	8
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	3.068.750
	2.912.500
	3.012.500
	15



	Honorar AP [€]
	12.000.000
	12.000.000
	15.000.000
	11



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	40,39
	37,17
	35,67
	191



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0324
	0,0289
	0,0239
	15



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,1494
	0,1395
	0,1275
	10



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,7375
	0,4423
	0,3572
	8







Die Deutsche Telekom AG mit Sitz in Bonn ist ein internationaler Telekommunikationskonzern und in 50 Ländern vertreten. Das Portfolio besteht aus Mobilfunk, Festnetz, Internet, Internet-TV und ICT-Produkten. Weltweit hat der Konzern 178 Mio. Mobilfunkkunden, 20 Mio. Breitbandkunden und 28 Mio. Festnetzanschlüsse. Vom Gesamtumsatz wurden 48 % in den USA, 32 % in Deutschland und 18 % im restlichen Europa erwirtschaftet. Die Anzahl der Mobilfunkkunden in Deutschland lag bei 44 Mio.





Bis 2025 will der Konzern 99 % der Bevölkerung und 90 % der Fläche Deutschlands mit dem 5G-Netz versorgen. Mit dieser Technologie soll auch die digitale Mobilität ermöglicht werden. Von 2017 bis 2021 sollen 20 Mrd. Euro in Deutschland investiert werden. Das Glasfasernetz beträgt bereits 500.000 km. Bis 2022 sollen in Deutschland 3.000 Gewerbegebiete mit Glasfaser versorgt werden und Geschwindigkeiten bis zu 100 GBit/s ermöglichen. Im Jahr 2018 wurden 1.300 neue Mobilfunkmaste gebaut, so dass es jetzt deutschlandweit 29.000 sind. Im Jahr 2019 sollen weitere 2.000 dazukommen. Über 80 % der Mobilfunk-Standorte sind ans Glasfasernetz angeschlossen und somit 5G fähig. Im Jahr 2018 wurden 300 LTE Basisstationen für eine nahtlose Konnektivität aufgebaut. Das Cloud-Rechenzentrum in Biere mit einer Kpazität von 150 Petabyte ging 2018 in Betrieb. Die neue Netztechnologie Narrow-Band-Internet of Things wird an 2.000 Orten in Deutschland sowie in 8 weiteren europäischen Staaten und in den USA angeboten. Mit Telekom Healthcare Solutions werden digitale Anwendungen im Gesundheitswesen angeboten. Die Telekom Security bietet Lösungen für die Cyber-Sicherheit an.





Der Energieverbrauch im Jahe 2018 lag bei knapp 9 Mrd. KWh. Das IP-Datenvolumen lag bei 55 Mio. Terabyte. Fast 2,3 Mrd. kg CO2 wurden emittiert. Pro Terabyte wurden im Jahr 2018 also etwa 163 MWh Energie verbraucht und 41 t CO2 emittiert. Im Jahr 2018 wurden 57,7 Mio. Euro in den Bereich F&E investiert. Die Markterwartungen in Deutschland liegen schwerpunktmäßig im Dienstleistungsbereich für Geschäftskunden, wie Outsourcing, Cloud-Geschäft, Projektabwicklung und Beratung sowie Security und Industrie 4.0 Lösungen. Im Privatkundenbereich sind es Zusatzdienste im Bereich TV und Musik. In den USA will die T-Mobile US bis 2020 eine landesweite 5G-Abdeckung realisieren. Die monatliche durchschnittliche Datennutzung pro Mobilfunkanschluss lag 2018 in den USA bei 5,9 GB und könnte im Jahr 2019 auf 8,8 GB steigen. Es wird erwartet, dass bis 2025 in den USA die Hälfte aller Mobilfunk-Verbindungen über 5G übertragen werden.





Knapp 300 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Drillisch AG




	Drillisch AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.665.397
	2.042.997
	2.096.521
	74



	Umsatz/M [€]
	1.162.540
	1.161.872
	1.186.775
	40



	Personalaufwand/M [€]
	55.357
	58.385
	61.263
	209



	Ertragssteuern/M [€]
	49.524
	47.107
	29.144
	226



	Jahresüberschuss/M [€]
	128.889
	118.242
	68.944
	50



	Mitarbeiter (M)
	3.150
	3.163
	3.191
	120



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.264.000
	500.667
	564.667
	164



	Honorar AP [€]
	728.000
	-
	1.068.000
	79



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	22,83
	8,58
	9,22
	82



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1035
	0,0409
	0,0447
	26



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,1303
	0,8075
	0,8599
	81



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,9340
	0,4016
	0,7700
	22







Die 1&1 Drillisch AG mit Sitz in Maintal ist im Telekommunikationsbereich aktiv. Der Konzern wurde aus dem Zusammenschluss der 1&1 Telecommunication SE und der Drillisch AG im Jahr 2017 gegründet und ist ausschließlich in Deutschland vertreten. Zu den bekanntesten Marken zählen: 1&1, smartmobil.de, yourfone, winSIM, PremiumSIM, DeutschlandSIM, sim.de und M2Mmobil. Der Konzern ist in die Bereiche Access und Sonstiges organisiert. Zum Bereich Access gehören der Mobilfunk, das Festnetz, Online-Storage und IPTV. Im Jahr 2018 verfügte der Konzern über 13,54 Mio. Kunden, davon 9,2 Mio. im Bereich Mobile Internet und 4,34 Mio. im Bereich Breitband-Anschlüsse. In Kooperation mit 1&1 Versatel und Zattoo wurde 1&1 Digital-TV entwickelt, um den Kunden die Möglichkeit zu bieten, über das eigene Breitbandnetz kostenpflichtiges Fernsehen zu empfangen. Bis zu drei TV-Streams können gleichzeitig aus 90 frei verfügbaren Sendern durchgeführt werden.





Die Tochtergesellschaft Drillisch Online GmbH hat einen vertraglich zugesicherten Zugang zu dem Netz der Telefonica im Umfang von bis zu 30 % der Netzkapazität. Über die VDSL-Netzinfrastruktur der Deutschen Telekom bietet der Konzern Download-Geschwindigkeiten von 250 Mbit/sec an. Der Konzern strebt eine eigenständige Netzinfrastruktur an, um expandieren zu können. Dazu beteiligt sich der Konzern an der 5G Frequenzauktion der Bundesnetzagentur. Mit der Ersteigerung von 2 GHz und 3,6 GHz Frequenzen könnte der Konzern der vierte Mobilfunknetzbetreiber in Deutschland werden.





Der Umsatz im Jahr 2018 lag bei 3,6 Mrd. Euro. Davon entfallen 79 % auf den Bereich Service und 21 % auf den Bereich Sonstiges (Verkauf von Hardware). Im Jahr 2018 weist der Konzern 51,4 Mio. Euro unter sonstigen betrieblichen Erträgen aus, darunter 33,4 Mio. Euro aus Mahngebühren und Rücklastschriften. Etwa 3.100 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 im Konzern beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten 19 Unternehmen zum Konzern, die teilweise auch unter dem Namen 1&1 Telecom... am Markt vertreten sind.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



EASY SOFTWARE AG




	EASY SOFTWARE AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	113.522
	141.096
	126.374
	254



	Umsatz/M [€]
	146.541
	136.986
	134.615
	249



	Personalaufwand/M [€]
	79.177
	76.063
	79.867
	127



	Ertragssteuern/M [€]
	-314
	-822
	9.890
	171



	Jahresüberschuss/M [€]
	-7.233
	5.479
	-7.967
	229



	Mitarbeiter (M)
	318
	365
	364
	206



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	290.000
	194.500
	144.000
	219



	Honorar AP [€]
	93.000
	119.000
	119.000
	210



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,66
	2,56
	1,80
	8



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,2446
	0,7780
	0,5878
	154



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,2656
	1,3893
	0,9863
	94



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-25,2174
	19,4500
	-9,9310
	0







Die EASY SOFTWARE AG mit Sitz in Mülheim an der Ruhr ist ein IT-Dienstleister im Bereich elektronische Archivsysteme und Systeme für das Dokumentenmanagement. Die jeweiligen Dienstleistungen werden in den einzelnen Tochtergesellschaften gebündelt. Das Portfolio beinhaltet die Produkterstellung und den Support, den Direktvertrieb und Cloud-Dienstleistungen. Insgesamt wurden bereits fast 13 Tsd. Installationen durchgeführt, davon etwa 1 Tsd. im SAP Umfeld. Im Kern erstellt der Konzern Plattformen und Lösungen, um dokumentenintensive Geschäftsprozesse in den Bereichen Procure to Pay, Contract-, HR- und Material Management, Field Services sowie Archivierung zu digitalisieren und zu automatisieren. Die Software verfügt über 100 Schnittstellen und kann somit in zahlreiche Backend-Systeme integriert werden. Das Angebot umfasst außerdem Private- und Public-Cloud-Lösungen. Die Software kann an jede Unternehmensgröße und an jede Branche angepasst werden. Der Vertrieb erfolgt über eigene Vertriebsgesellschaften sowie über 100 Vertriebspartner im In- und Ausland. Die Produkte kommen in etwa 60 Ländern zum Einsatz.





Im Jahr 2018 wurden knapp 47 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 24 Mio. Euro (52 %) mit der Wartung, fast 11 Mio. Euro (23 %) mit Softwarelizenzen, rund 11 Mio. Euro (23 %) mit Dienstleistungen sowie rund 1 Mio. Euro (2 %) mit dem Cloud-Geschäft. Regional wurden 42 Mio. Euro (90 %) in Deutschland erzielt, 2 Mio. Euro (5 %) in Österreich, rund 1 Mio. Euro (2 %) in England, 1 Mio. Euro (2 %) in den USA sowie rund 400 Tsd. (1 %) in der Türkei.





Etwa 318 Mitarbeiter waren im Jahr 2018 konzernweit beschäftigt. Davon 294 Mitarbeiter in Deutschland, 11 in Großbritannien und 13 in Österreich, in der Türkei, in Singapur und in den USA.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 fast 6 Mio. Euro aufgewandt. Ein Schwerpunkt bildet die Entwicklung von EASY Cloud. Die Software ist in der Lage, KI, Spracheingabe, Blockchain, elektronische Unterschriften und Virtual Reality zu nutzen.





Insgesamt 11 Unternehmen gehörten Ende 2018 zum Konzern. Sechs Unternehmen befinden sich in Deutschland und jeweils eines in Österreich, in Großbritannien, in der Türkei, in Singapur und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Ebay GmbH




	Ebay GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	200.000
	1.482.270
	1.153.846
	93



	Umsatz/M [€]
	273.913
	5.099.291
	7.489.510
	4



	Personalaufwand/M [€]
	193.478
	163.121
	149.650
	25



	Ertragssteuern/M [€]
	4.348
	66.667
	39.860
	235



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.957
	40.426
	117.483
	36



	Mitarbeiter (M)
	92
	141
	143
	237



	Vorstände/Geschäftsführer
	1
	1
	1
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	64.000
	231



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Ebay GmbH mit Sitz in Kleinmachnow ist ein IT-Unternehmen und gehört zur amerikanischen Firma eBay Inc., San Jose, USA. Ebay ist ein Betreiber von online-Marktplätzen weltweit. Die eBay GmbH erbringt Dienstleistungen im Bereich Marktentwicklung und Marktberatung für die eBay Marketplaces GmbH in Bern, Schweiz, und die Marktplaats B.V., Amsterdam, Niederlande, sowie generell an die eBay-Gruppe. Dies betrifft vor allem die rechtlichen Rahmenbedingungen für online-Marktplätze in Deutschland sowie die Gestaltung der Webseiten. Die Marktplaats B.V. betreibt mehrere online-Marktplätze einschließlich der ebay-kleinanzeigen in Deutschland.





Im Jahr 2017 wurden etwa 25 Mio. Euro erwirtschaftet. Der Umsatz errechnet sich aus der Dienstleistung gegenüber den eBay Unternehmen in der Schweiz und in den Niederlanden sowie von Managment-Dienstleistungen an die eBay-Gruppe generell, zuzüglich 7 % Marge. Etwa 21,3 Mio. Euro wurden für die eBay Marketplaces GmbH in Bern erzielt und knapp 1,5 Mio. Euro für die Marketplaats B.V. in Amsterdam. Aus der Vermietung von Werbeflächen an Paypal wurden rund 1 Mio. Euro erzielt und für die erbrachten Management-Leistungen für andere Gesellschaften der eBay-Gruppe wurden fast 1,3 Mio. Euro erzielt. Rund 3 Mio. Euro konnten durch die Weiterberechnung von Aufwendungen als sonstige betriebliche Erträge verbucht werden.





Die Betriebskosten lagen im Jahr 2017 bei knapp 27 Mio. Euro und sind vor allem auf die Personalaufwendungen in Höhe von fast 18 Mio. Euro sowie auf die sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von fast 8 Mio. Euro zurückzuführen. Bei den Personalaufwendungen schlugen Mitarbeiterboni und Abfindungen zu Buche.





Die Investitionen beliefen sich im Jahr 2017 auf fast 3 Mio. Euro und wurden für Computer und die Betriebs- und Geschäftsausstattung benötigt.





Insgesamt waren im Jahr 2017 92 Mitarbeiter bei der deutschen eBay GmbH beschäftigt. Davon waren 73 Mitarbeiter leitende Angestellte und 19 Mitarbeiter Angestelle.





Die alleinige Gesellschafterin der deutschen eBay GmbH ist die eBay International AG, Bern, Schweiz, die selbst in den Konzernabschluss der amerikanischen eBay Inc. einbezogen wird.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Ecotel communication AG




	Ecotel communication AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	165.530
	218.391
	213.439
	229



	Umsatz/M [€]
	374.621
	318.008
	388.538
	140



	Personalaufwand/M [€]
	52.164
	57.838
	61.792
	206



	Ertragssteuern/M [€]
	2.273
	1.149
	4.348
	121



	Jahresüberschuss/M [€]
	5.303
	3.448
	10.277
	164



	Mitarbeiter (M)
	264
	261
	253
	215



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	366.500
	310.000
	284.000
	208



	Honorar AP [€]
	127.000
	-
	91.000
	220



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	7,03
	5,36
	4,60
	32



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7412
	0,7470
	0,8667
	173



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,0903
	3,9744
	5,2270
	189



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	52,3571
	68,8889
	32,7692
	156







Die Ecotel communication AG mit Sitz in Düsseldorf ist ein Konzern, der Informations- und Telekommunikationslösungen bundesweit vermarktet. Ende 2018 hatte der Konzern rund 50 Tsd. Kunden mit etwa 80 Tsd. Sprachanschlüssen und 10 Tsd. Datenanschlüssen. Der Konzern ist in die Segmente ecotel Geschäftskunden, ecotel Wholesale, easybell und nacamar organisiert. Im Segment ecotel Geschäftskunden werden 18 Tsd. Geschäftskunden mit mehr als 50 Mitarbeitern mit ITK-Lösungen versorgt. Der Vertrieb erfolgt direkt oder über etwa 300 Partnern. Das Segment ecotel Wholesale beinhaltet den nationalen und internationalen netzübergreifenden Handel mit Telefonminuten. Das Segment easybell besteht aus vier Gesellschaften und bietet Breitband-Internetanschlüsse und VoIP-Telefonie für Kleinunternehmen und Privatkunden an sowie Call-by-Call-Telefonate und die Vermietung von Routern. Das Segment nacamar bietet Streamingdienste für Medienunternehmen an. Dazu gehören AddOns für Video, Audio und Daten sowie das Produkt AddRadio. Der Konzern unterhält kein eigenes Zugangsnetz, sondern bezieht entsprechende Leistungen von Vorlieferanten wie die Deutsche Telekom, Vodafone, Versatel, Verizon, QSC, EWE, Mnet oder Colt. Außerdem unterhält der Konzern ein eigenes Content-Delivery-Netzwerk für das nacamar-Geschäft sowie eine zentrale Mobilfunkplattform über die mvneco GmbH.





Im Jahr 2018 wurden knapp 99 Mio. Euro erwirtschaftet, davon rund 48 Mio. Euro (49 %) im Segment ecotel Geschäftskunden, knapp 33 Mio. Euro (33 %) im Segment ecotel Wholesale, knapp 16 Mio. Euro (16 %) im Segment easybell sowie knapp 2 Mio. Euro (2 %) im Segment nacamar. Etwa die Hälfte der Umsätze mit Geschäftskunden werden mit Daten einschließlich dem Hosting erzielt. Regional wurden etwa 69 Mio. Euro (70 %) in Deutschland erzielt und rund 29 Mio. Euro (30 %) im Ausland.





Die Anzahl der Mitarbeiter lag konzernweit im Jahr 2018 bei 247 Angestellten. Davon waren 34 Mitarbeiter bei der easybell GmbH beschäftigt, 27 bei der mvneco GmbH (Dienstleister für Mobilfunklösungen) sowie 8 bei der nacamar GmbH.





Im Bereich F&E wurden etwa 1,2 Mio. Euro investiert. Im Segment nacamar wurde das Produkt YBRID für Radiostationen entwickelt, das in Kombination mit anderen Technologiepartnern Sende-, Streaming- und andere Playertechnologien vereint, ohne bestehende Programmabläufe zu ändern. Der Nutzer hat somit die Möglichkeit während dem laufenden Radioprogramm zwischen verschiedenen Musiktiteln zu wählen.





Ende 2018 gehörten 7 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Fabasoft AG




	Fabasoft AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	219.492
	208.333
	234.969
	224



	Umsatz/M [€]
	170.763
	163.462
	168.712
	227



	Personalaufwand/M [€]
	77.205
	72.794
	80.034
	125



	Ertragssteuern/M [€]
	10.169
	9.615
	12.270
	187



	Jahresüberschuss/M [€]
	27.542
	27.244
	29.755
	114



	Mitarbeiter (M)
	236
	312
	326
	210



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	717.000
	717.000
	784.500
	141



	Honorar AP [€]
	91.000
	127.000
	133.000
	201



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	9,29
	9,85
	9,80
	88



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,5583
	2,8118
	2,8527
	207



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,3538
	5,9750
	5,7055
	192



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	22,0615
	16,8706
	16,1753
	142







Die Fabasoft AG mit Sitz in Linz, Österreich, ist ein Software-Konzern. Der Konzern ist in die beiden Segmente Software und Dienstleistung organisiert. Das Portfolio beinhaltet die Herstellung von Software und Cloud-Dienstleistungen. Damit können die Anwender digitale Geschäftsunterlagen erfassen, ordnen und aufbewahren. Die Cloud-Software bietet ein Public-Cloud-Modell und ein Private-Cloud-Modell zur Auswahl und eignet sich für eine unternehmens- und länderübergrreifende Zusammenarbeit. Eine echte Ende-zu-Ende-Verschlüsselung bietet die Fabasoft Secomo Enkryption Appliance. Die Software läuft auf Microsoft- und Open-Source-Plattformen. Die Mehrheit der Umsätze erfolgte im Jahr 2018 im deutschsprachigen Raum mit Government-Kunden.





Im Jahr 2018 wurden etwa 40 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 17 Mio. Euro (43 %) in Österreich, fast 15 Mio. Euro (37 %) in Deutschland, fast 6 Mio. Euro (14 %) in der Schweiz sowie 2,5 Mio. Euro (6 %) in anderen Ländern. Bezogen auf die Segmente wurden 21 Mio. Euro (52 %) mit Software erzielt und 19 Mio. Euro (48 %) mit Dienstleistungen. Etwa 22 Mio. Euro davon sind sogenannte wiederkehrende Umsätze. Das sind Software-Updates, Nutzungsgebühren, Betriebsführungen und Support. Knapp 18 Mio. Euro waren Einmal-Umsätze, davon rund 3,6 Mio. Euro für Software (Lizenzen) und rund 14,3 Mio. Euro für Beratungsleistungen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 223 Mitarbeiter angestellt.





Im Bereich F&E wurden fast 10 Mio. Euro aufgewandt. Diese betreffen überwiegend Personalaufwendungen für die eigene Software-Produkttechnologie der Cloud- und Appliance-Angeboten. Ein Schwerpunkt bildet das Wissensmanagement für Unternehmen, welches mit der vorkonfigurierbaren Appliance Mindbreeze InSpire entwickelt wird. Dies beinhaltet auch die Bereiche Enterprise Search und KI. Die Software wird in die Kunden-IT implementiert und ermöglicht, Daten der Quellen zu analysieren, zu verknüpfen und in einem Index abrufbereit zur Verfügung zu stellen.





Im Jahr 2018 gehörten 8 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft weitere vier in Österreich und jeweils eines in Deutschland, in der Schweiz und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Facebook Germany GmbH




	Facebook Germany GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	139.479
	2.056.716
	2.272.727
	71



	Umsatz/M [€]
	370.833
	3.238.060
	5.915.152
	10



	Personalaufwand/M [€]
	169.792
	181.343
	185.455
	16



	Ertragssteuern/M [€]
	10.417
	38.060
	55.758
	244



	Jahresüberschuss/M [€]
	15.625
	65.672
	113.939
	38



	Mitarbeiter (M)
	96
	134
	165
	234



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	-
	-
	-
	-



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Facebook Germany GmbH mit Sitz in Hamburg ist eine Tochtergesellschaft der amerikanischen Konzerns Facebook Inc., Delaware, USA. Der europäische Hauptsitz ist in Irland registriert. Eine weitere deutsche Niederlassung gibt es in Berlin. Das Unternehmen bietet seinen Nutzern die Möglichkeit, nach einer Registrierung eine online-Gemeinschaft zu gründen oder einer bereits bestehenden beizutreten und mit weiteren Nutzern über die Plattform im Internet zu kommunizieren, Videos und Fotos auszutauschen oder auch seine Meinung zu bestimmten Ereignissen online zu präsentieren. Das deutsche Unternehmen erbringt Dienstleistungen im Bereich F&E für die gesamte Facebook Gruppe sowie Unterstützung im Vertrieb und im Marketing. Das Angebot und die Dienste von Facebook sind sowohl für Privatpersonen als auch Unternehmen geeignet. Das komplette Angebot ist für die Nutzer kostenlos. Geld verdient die Facebook Gruppe damit, dass Unternehmen und Organisationen dafür bezahlen, dass Facebook seinen Nutzern Werbung von diesen Unternehmen und Organisationen bzw. deren Produkten und Dienstleistungen zeigt. Mit der Registrierung erklärt sich der Nutzer einverstanden, dass Facebook seine persönlichen Daten auswertet, um ihm geeignete Werbung einblenden zu können. Zu den persönlichen Daten gehören neben dem Geschlecht, Alter, Wohnort etc. auch Interessen und Aktivitäten der Nutzer. Die Kunden, die Werbung auf Facebook präsentieren, haben die Möglichkeit festzulegen, welche Zielgruppe welche Werbung sehen soll. Der Werbekunde erhält daraufhin eine Rückmeldung, wie die Nutzer auf seine Werbung interagieren. Im Bereich F&E wird mit Hilfe von Künstlicher Intelligenz und automatisierten Systemen z.B. für Sehbehinderte Technologien entwickelt, damit diese Inhalte von Fotos und Videos erkennen können.





Im Jahr 2018 wurden von der Facebook Germany GmbH knapp 434 Mio. Euro erwirtschaftet. An Aufwand fielen knapp 374 Mio. Euro Materialaufwand an, etwa 24 Mio. Euro Personalaufwand und knapp 22 Mio. Euro an sonstigen Aufwendungen. Etwa die Hälfte der sonstigen Aufwendungen setzen sich aus Bewirtungs- und Reisekosten (3,8 Mio. Euro), Miet- und Leasingkosten (2,7 Mio. Euro), Rechts- und Beratungskosten (1,7 Mio. Euro) sowie Buchführungskosten (1,9 Mio. Euro) zusammen.





Insgesamt waren im Jahr 2018 134 Mitarbeiter im Unternehmen in Deutschland beschäftigt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Freenet AG




	Freenet AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.108.056
	1.152.381
	1.112.593
	97



	Umsatz/M [€]
	692.565
	698.333
	636.049
	88



	Personalaufwand/M [€]
	51.778
	54.244
	54.851
	233



	Ertragssteuern/M [€]
	5.259
	12.381
	6.667
	144



	Jahresüberschuss/M [€]
	50.681
	44.048
	138.519
	28



	Mitarbeiter (M)
	4.183
	4.200
	4.050
	109



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	734.200
	1.689.000
	1.625.400
	68



	Honorar AP [€]
	1.176.000
	-
	1.040.000
	82



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	14,18
	31,14
	29,63
	173



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1267
	0,2879
	0,3155
	120



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6686
	3,5784
	3,5335
	169



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,7316
	4,5649
	1,4487
	40







Die Freenet AG mit Sitz in Büdelsdorf ist ein Internet Konzern und in die beiden Segmente Mobilfunk sowie TV und Medien organisiert. Das Unternehmen hat etwa 8 Mio. Abo-Kunden. Im Kernsegment Mobilfunk bietet das Unternehmen mobiles Internet, Handyzubehör, Entertainment und Smart Home Produkte und Dienstleistungen an. Zum Portfolio gehört der Vertrieb von Tarifen der Netzbetreiber Telekom, Vodafone und Telefonica sowie eigene Tarife über die Marke mobilcom-debitel. Der Vertrieb läuft über den online-shop sowie 550 Ladengeschäfte. Zusätzlich vertreibt das Unternehmen Tarife von Telekom und Vodafone über die Handelskette Media-Saturn. Über die Media Broadcast GmbH und EXARING AG vertreibt das Unternehmen digitale TV- und Hörfunk-Programme. Bekannte Tochtergesellschaften sind die Callmobile GmbH, Klarmobil GmbH und die Gravis Computervertriebs GmbH.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete das Unternehmen etwa 2,9 Mrd. Euro Gesamtumsatz, davon 2,6 Mrd. (ca. 90 %) im Bereich Mobilfunk. Die Anzahl der Kunden lag Ende 2018 in diesem Segment bei etwa 6,9 Mio. Im Segment TV und Medien betrug der Umsatz etwa 283 Mio. Euro. Freenet TV hatte Ende 2018 etwa 1,1 Mio. Abo-Kunden. Waipu.tv kann Ende 2018 etwa 1,2 Mio. registrierte Nutzer vorweisen, davon etwa 250 Tsd. Abo-Kunden.





Die knapp 4.200 Mitarbeiter verteilen sich auf 10 Standorte sowie die eigenen Shops und GRAVIS-Stores. Die Fluktuatiosrate lag bei der freenet Group bei 14 %, bei den Shops und Stores sogar bei 30 %. Von den 673 Mitarbeitern der Media Broadcast Gruppe sind 145 mit der Wartung und Reparatur der Antennen und den sehr hohen Sendemasten betraut und müssen daher regelmäßig an speziellen Sicherheitsschulungen teilnehmen.





Das Rechenzentrum in Düsseldorf verbrauchte im Jahr 2018 etwa 5,4 GWh Energie und wurde ausschließlich mit Grün-Strom versorgt. Der gesamte Stromverbrauch lag im Jahr 2018 bei 90,5 GWh mit 44.255 t CO2 Emissionen. Der Kraftstoffverbrauch lag bei umgerechnet 31,9 GWh mit 7.677 t CO2 Emissionen. Der Anteil der Media Broadcast Gruppe betrug etwa 85 % beim Stromverbrauch und 17 % beim Kraftstoffverbrauch. Knapp 79 % der Rechnungen werden digital an die Kunden übermittelt.





Etwa 50 Unternehmen gehören zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



GK Software SE




	GK Software SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	92.282
	97.603
	95.525
	265



	Umsatz/M [€]
	88.133
	98.459
	101.205
	259



	Personalaufwand/M [€]
	56.136
	66.141
	63.943
	197



	Ertragssteuern/M [€]
	-664
	3.767
	2.410
	82



	Jahresüberschuss/M [€]
	747
	-2.568
	5.422
	193



	Mitarbeiter (M)
	1.205
	1.168
	1.162
	156



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	634.000
	440.000
	713.000
	147



	Honorar AP [€]
	220.000
	-
	333.000
	154



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,29
	6,65
	11,15
	95



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,1940
	0,7652
	1,2126
	184



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,8430
	1,1282
	1,8862
	137



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	140,8889
	-29,3333
	22,6349
	149







Die GK Software SE mit Sitz in Schöneck/Vogtland ist ein Software-Konzern. Der Konzern unterhält 12 Standorte in Europa und betreibt eigene Niederlassungen in den USA und Südafrika. Das Portfolio beinhaltet Software für den Einzelhandel sowie Lösungen für dezentralisierte Filialunternehmen aller Größen. Die firmeneigene OmniPOS Plattform enthält den modular einsatzfähigen Mobile Consumer Assistant und ist unabhängig von der Hardware und dem Betriebssystem einsetzbar. Mit der Enterprise POS Lösung, cloud4retail, bietet der Konzern den Kunden eine Software an, die vom Konzern in einer cloud vollständig betrieben und gewartet werden kann. Mit Artificial Intelligence for Retail bietet der Konzern eine auf KI gestützte Software für datenintensive Entscheidungsprozesse in den Bereichen Personalisierung, Fraud Detection und Dynamic Pricing an. Ende 2018 wird die Software von etwa 260 Kunden genutzt mit fast 300 Tsd. Installationen in 58 Ländern. Im Jahr 2018 kamen 11 Neukunden mit weltweit rund 2.700 Standorten bzw. Filialen  hinzu.





Im Jahr 2018 wurden 106 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 96 Mio. Euro (91 %) im Bereich GK/Retail sowie fast 10 Mio. Euro (9 %) im Bereich IT-Services. Bezogen auf das Portfolio wurden fast 24 Mio. Euro (22 %) mit Lizenzen erzielt, rund 28 Mio. Euro (27 %) mit der Wartung sowie 53 Mio. Euro (50 %) mit Dienstleistungen. In den obigen Zahlen sind rund 6 Mio. Euro für kundenspezifische Entwicklungen enthalten.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 1.200 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren etwa 680 bei der Muttergesellschaft beschäftigt, rund 230 in Pilsen/Tschechien, 64 in den USA und 23 in Südafrika. Die restlichen Mitarbeiter verteilen sich auf die weiteren europäischen Standorte.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 15 Mio. Euro aufgewandt. Davon flossen rund 14 Mio. Euro in die Produktentwicklung und 850 Tsd. Euro in die Forschung.





Ende 2018 gehörten 12 Unternehmen zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft befinden sich weitere fünf Standorte in Deutschland sowie jeweils ein Standort in Tschechien, in der Schweiz, in Russland, in der Ukraine, in Südafrika und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Google Germany GmbH




	Google Germany GmbH
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	345.915
	386.831
	409.499
	179



	Umsatz/M [€]
	405.070
	447.737
	459.564
	119



	Personalaufwand/M [€]
	161.502
	204.938
	242.811
	4



	Ertragssteuern/M [€]
	31.268
	32.922
	29.846
	228



	Jahresüberschuss/M [€]
	65.164
	62.551
	60.077
	59



	Mitarbeiter (M)
	1.065
	1.215
	1.558
	148



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	-
	-
	-



	Honorar AP [€]
	60.000
	64.000
	92.000
	219



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	-
	-
	-



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-
	-
	-







Die Google Germany GmbH mit Sitz in Hamburg ist eine Tochtergesellschaft der amerikanischen Alphabet Inc., Mountain View, Kalifornien, USA. Die Google Germany GmbH erbringt Serviceleistungen in den Bereichen F&E sowie Marketing für den deutschen Markt an die Google LLC, USA und die Google Ireland Ltd., Irland. Mit seinen Produkten will der Konzern Informationen dieser Welt organisieren und den Menschen auf der ganzen Welt zugänglich und nutzbar machen. Das Portfolio besteht im Kern hauptsächlich aus Internetprodukten, wie die Suchmaschine, mit der Anwender gezielt nach Begriffen jeglicher Art im Internet suchen können; Cloud-Speicher, der den Nutzern ermöglicht, gemeinsam an einem Projekt über das Internet zu arbeiten; Mail-Angebote; ein online-Übersetzer in mehr als 100 Sprachen; das auf GPS basierte Routensystem MAPS; den Internet-Browser Chrome; die Plattform YouTube, die Nutzern den Konsum von Videos und Musik ermöglicht; das Android-Betriebssystem für Smartphones und Tablets sowie Android-Auto, ein Sprachsteuerungssystem für das Auto. Zusätzlich werden Produkte speziell für Geschäftskunden angeboten wie Google Ads und AdSense im Bereich Marketing; Google MyBusiness, das dem Kunden ermöglicht, das eigene Unternehmen oder interessante Standorte auf einer online-Karte zu integrieren und den Nutzern Informationen zukommen zu lassen sowie Analytics, ein Webanalyse-Tool, das den Webseitenbetreibern ermöglicht, spezielle Informationen von seinen Webseitenbesuchern zu ermitteln und zu analysieren.





Im Jahr 2017 wurden von der Google Germany GmbH rund 431 Mio. Euro erwirtschaftet. Die Aufwendungen lagen im Jahr 2017 bei 329 Mio. Euro und setzten sich überwiegend aus den Personalkosten in Höhe von 172 Mio. Euro (52 %), knapp 80 Mio. Euro (24 %) Werbekosten, 33 Mio. Euro (10 %) Steuern, knapp 20 Mio. Euro (6 %) Fremdleistungen sowie jeweils rund 13 Mio. Euro (4 %) Reisekosten und Büromiete zusammen.





Die Forderungen an verbundene Unternehmen belaufen sich auf 268 Mio. Euro, davon ein kurzfristiges Darlehen in Höhe von 190 Mio. Euro an die Google Ireland Ltd., weitere 75 Mio. Euro ebenfalls an die Google Ireland Ltd. sowie fast 1,9 Mio. Euro an die Bear-Line GmbH in Hamburg.





Insgesamt waren im Jahr 2017 knapp 1.100 Mitarbeiter bei der Google Germany GmbH beschäftigt, davon rund 29 % im Bereich F&E.





Das Unternehmen ist mit 100 % an der gemeinnützigen GFI Gesellschaft zur Förderung der Internetforschung mbH, Hamburg, beteiligt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Intershop Com. AG




	Intershop Com. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	66.962
	89.172
	98.328
	263



	Umsatz/M [€]
	92.035
	100.637
	112.375
	257



	Personalaufwand/M [€]
	68.255
	56.138
	49.677
	240



	Ertragssteuern/M [€]
	2.065
	318
	334
	40



	Jahresüberschuss/M [€]
	-19.764
	-21.338
	2.676
	203



	Mitarbeiter (M)
	339
	314
	299
	211



	Vorstände/Geschäftsführer
	2
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	299.000
	242.500
	273.000
	209



	Honorar AP [€]
	151.000
	96.000
	132.000
	202



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,38
	4,32
	5,50
	45



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,9167
	1,5348
	1,6250
	197



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	2,5339
	2,6944
	3,5686
	172



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-8,9254
	-7,2388
	68,2500
	163







Die Intershop Communications AG mit Sitz in Jena ist ein global agierender IT-Konzern. Das Portfolio beinhaltet Enterprise Lösungen für den Omni-Channel-Commerce. Der Konzern ist in die beiden Segmente Service sowie Software & Cloud organisiert. Das Segment Software & Cloud beinhaltet auch Umsätze mit Lizenzen, Subscription und mit der Wartung. Weltweit nutzen etwa 300 Kunden aus dem Handel und der Industrie die Intershop Softwarelösungen. Im Cloud-Geschäft setzt der Konzern auf die Partnerschaft mit Microsoft. Die Kunden können die Commerce-as-a-Service-Lösungen als Cloud- oder Commerce-Lösung für die Intershop-Software in einer Azure-Cloud-Umgebung einschließlich Hosting nutzen.





Im Jahr 2018 wurden etwa 31 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 15 Mio. Euro (49 %) im Segment Service sowie knapp 16 Mio. Euro (51 %) im Segment Software & Cloud. Bezogen auf das Portfolio wurden im Segment Software & Cloud rund 8 Mio. Euro (26 % vom Gesamtumsatz) mit der Wartung erzielt, rund 2,4 Mio. Euro (7 %) mit Lizenzen sowie 5,4 Mio. Euro (17 %) mit der Cloud und Subscription. Regional wurden knapp 23 Mio. Euro (73 %) in Europa erzielt, fast 4 Mio. Euro (12 %) in den USA sowie rund 4,5 Mio. Euro (15 %) in Asien-Pazifik.





Insgesamt waren im Jahr 2018 339 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 251 Mitarbeiter im Technik-Bereich wie Service und F&E beschäftigt sowie 51 im Vertrieb und im Marketing und 37 in der allgemeinen Verwaltung. In den europäischen Gesellschaften waren 291 Mitarbeiter (86 %) beschäftigt, 18 (5 %) in den USA und 30 (9 %) in Asien-Pazifik. Etwa 76 % der Belegschaft verfügt über einen Hochschulabschluss.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 7 Mio. Euro aufgewandt, hauptsächlich Personalkosten.





Der Konzern war Ende 2018 in mehrere Rechtsstreitigkeiten, die aus der normalen Geschäftstätigkeit resultieren, verwickelt.





Ende 2018 gehörten 8 Unternehmen zum Konzern. Neben der Muttergesellschaft befinden sich zwei Gesellschaften in Deutschland und jeweils eine in Frankreich, in Großbritannien, in China, in Australien und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



LS telcom AG




	LS telcom AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	134.694
	155.204
	176.786
	239



	Umsatz/M [€]
	112.653
	146.154
	115.179
	256



	Personalaufwand/M [€]
	74.760
	77.495
	77.294
	139



	Ertragssteuern/M [€]
	327
	1.810
	-2.232
	10



	Jahresüberschuss/M [€]
	-8.163
	9.050
	-11.161
	232



	Mitarbeiter (M)
	245
	221
	224
	222



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	302.667
	435.333
	272.667
	210



	Honorar AP [€]
	113.000
	119.000
	119.000
	210



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,05
	5,62
	3,53
	21



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,2899
	4,0433
	3,1705
	210



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,7789
	7,1758
	4,5698
	185



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-45,4000
	65,3000
	-32,7200
	0







Die LS telcom AG mit Sitz in Lichtenau, Baden, ist ein weltweit agierender Konzern, der sich auf die Technologie und Beratung zur Nutzung des Funkfrequenzspektrums spezialisiert hat. Der Konzern ist in die drei Segmente Softwaresysteme (Projekte, Lizenzen, Planungsmodule, Datenbanklösungen), hardwarenahe Systeme (Aufbau von Sender- und Generator-Sheltern, Implementierung von Funksystemen, Installationen, Inbetriebnahmen) sowie Dienstleistungen (Beratungen, Planungen, Trainings) organisiert. Das Portfolio beinhaltet Hardware- und Softwaresysteme für den Einsatz und die Optimierung von Funkfrequenzen für den Mobilfunk, analoge und digitale Radio- und Fernsehstationen, Flugüberwachung, Polizei- und Taxifunk, Funk via Satellit sowie der Richtfunk. Das Angebot deckt nahezu alle Anforderungen der Regulierungsbehörden ab. Zu den Kunden zählen Regulierungsbehörden und Ministerien für Telekommunikation sowie Netzbetreiber aus über 100 Ländern.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 wurden rund 32 Mio. Euro erwirtschaftet, davon knapp 20 Mio. Euro (62 %) im Segment Softwaresysteme, fast 6 Mio. Euro (18 %) im Segment hardwarenahe Systeme sowie rund 6,5 Mio. Euro (20 %) im Segment Dienstleistungen. Regional wurden in Deutschland 4,6 Mio. Euro (14 %) erwirtschaftet, im restlichen Europa 7,7 Mio. Euro (24 %), im Mittleren Osten fast 4,4 Mio. Euro (14 %), in Asien-Pazifik fast 4,6 Mio. Euro (14 %), in Afrika knapp 6,3 Mio. Euro (19 %) sowie in Nord- und Südamerika fast 4,8 Mio. Euro (15 %). Etwa 12,3 Mio. Euro wurden mit Wartungsarbeiten erzielt.





Im Geschäftsjahr 2018/2019 waren rund 220 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden etwa 2 Mio. Euro aufgewandt. Etwa 4,4 Mio. Euro wurden in Innovationen investiert. In das Segment Softwaresysteme wurden rund 2,1 Mio. Euro investiert und in das Segment hardwarenahe Systeme etwa 800 Tsd. Euro.





Insgesamt 14 Unternehmen gehörten Ende des Geschäftsjahres 2018/2019 zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft drei weitere Gesellschaften in Deutschland, jeweils zwei in Südafrika und in den USA sowie jeweils eines in Frankreich, Großbritannien, Kanada, Australien, China und in den Vereinigten Arabischen Emiraten.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Mensch und Maschine S. SE




	Mensch und Maschine S. SE
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	130.102
	129.111
	168.076
	242



	Umsatz/M [€]
	205.357
	225.822
	260.042
	180



	Personalaufwand/M [€]
	77.109
	78.610
	80.849
	121



	Ertragssteuern/M [€]
	5.867
	6.943
	8.457
	162



	Jahresüberschuss/M [€]
	11.480
	15.225
	19.345
	132



	Mitarbeiter (M)
	784
	821
	946
	164



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	259.333
	299.000
	353.000
	199



	Honorar AP [€]
	206.000
	207.000
	219.000
	179



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,36
	3,80
	4,37
	28



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,4832
	0,4838
	0,4305
	137



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,2754
	1,3758
	1,3700
	117



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	8,6444
	7,1760
	5,7869
	105







Die Mensch und Maschine Software SE mit Sitz in Weßling ist ein IT-Konzern. Der Konzern hat in Europa etwa 50 Niederlassungen und betreibt Vertriebsbüros in den USA, Brasilien, Japan, China und Indien. Der Konzern ist in die beiden Segmente Software und Systemhaus organisiert. Das Portfolio beinhaltet Lösungen zur Digitalisierung in den Bereichen CAD, CAM, PDM und BIM, also Software für die Planung, Konstruktion und Fertigung sowie für die Datenverwaltung für Mechatronik und Bau-Projekte. Zu den Kunden zählen Unternehmen aller Größenordnung. Etwa 25 Tsd. Kunden waren es Ende 2018. Zwei Drittel des Umsatzes wird mit Industrieunternehmen erzielt und ein Drittel mit Bauunternehmen. Dem Segment Software wird die vom Konzern selbst erstellte CAD/CAM-Software zugeteilt. Dem Segment Systemhaus wird der Handel mit der CAD-Software und den dazugehörigen Dienstleistungen zugeordnet.





Im Jahr 2018 wurden rund 185 Mio. Euro erwirtschaftet, davon fast 130 Mio. Euro (70 %) im Segment Systemhaus sowie fast 56 Mio. Euro (30 %) im Segment Software.  Regional wurden rund 83 Mio. Euro (45 %) in Deutschland erzielt, etwa 37 Mio. Euro (20 %) in Österreich und in der Schweiz, etwa 48 Mio. Euro (26 %) im restlichen Europa sowie rund 17 Mio. Euro im Rest der Welt. Etwa 85 % des Segmentumsatzes Software wurde mit CAM-Software, also Industriekunden, erzielt und 15 % mit Kunden aus den Bereichen Garten- und Landschaftsbau, Tiefbau und Elektrotechnik. Im Segment Systemhaus wurden intern zusätzlich rund 23 Mio. Euro erzielt. Im Dienstleistungsbereich trugen Schulungen etwa 40 % zur Wertschöpfung bei. Im Segment Systemhaus machten Projektentwicklungen rund 60 % der Wertschöpfung aus.





Etwa 16 Mio. Euro wurde in die Pflege und Weiterentwicklung der Softwareprodukte investiert. Rund 2,4 Mio. Euro flossen in die IT-Infrastruktur.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 820 Mitarbeiter beschäftigt, davon etwa 360 im Bereich Software und rund 460 im Bereich Systemhaus.





Ende 2018 gehörten fast 40 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich etwa die Hälfte der Gesellschaften in Deutschland und sieben außerhalb Europas.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Microsoft Deutschl. GmbH




	Microsoft Deutschl. GmbH
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	465.924
	724.851
	897.174
	108



	Umsatz/M [€]
	866.572
	1.330.815
	1.734.301
	29



	Personalaufwand/M [€]
	149.692
	164.510
	159.926
	23



	Ertragssteuern/M [€]
	26.459
	24.652
	34.537
	231



	Jahresüberschuss/M [€]
	48.096
	66.004
	68.289
	51



	Mitarbeiter (M)
	2.468
	2.515
	2.548
	132



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	689.750
	728.750
	1.037.000
	114



	Honorar AP [€]
	209.000
	196.000
	190.000
	187



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	4,61
	4,43
	6,48
	60



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1290
	0,0871
	0,0939
	53



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,7425
	0,7007
	1,0092
	99



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	2,3243
	1,7560
	2,3839
	67







Die Microsoft Deutschland GmbH mit Sitz in München ist eine Tochtergesellschaft der Microsoft Corporation, Redmond, USA und ist für das Marketing der Produkte und die Betreuung der Kunden in Deutschland zuständig. Die Microsoft Deutschland GmbH hat insgesamt acht Geschäftsstellen in Deutschland und kooperiert bundesweit mit etwa 30 Tsd. Partnerunternehmen. Das Portfolio beinhaltet Betriebssystem-Software für Computer sowie Anwendersoftware im Bürobereich, Cloud-Lösungen (Azure) und Hardware-Komponenten (Surface). Das Unternehmen ist in die drei Segmente Microsoft 365 (Windows 10, Office 365, Enterprise Mobility Suite), Surface (Book, Pro, Hub, Studio) sowie Public Sector organisiert. Das Segment Public Sector betreut Kunden aus dem öffentlichen Sektor, aus Bildungseinrichtungen und aus dem Gesundheitswesen. Im Jahr 2018 gab der Konzern strategische Partnerschaften mit Adobe bekannt, welche Microsoft Azure für seine Marketing-, Creative und Document-Cloud einsetzt. Auch SAP will zukünftig die Microsoft-Cloud Azure für seine Personalmanagement-Lösungen einsetzen. Außerdem haben Kunden bzw. Partner die Möglichkeit Microsoft-Plattformen zu nutzen, um eigene Software-Lösungen zu entwickeln und zu vermarkten.





Im Jahr 2018 wurden etwa 2,1 Mrd. Euro von der Microsoft Deutschland GmbH in Deutschland erwirtschaftet, davon 590 Mio. Euro (28 %) mit Provisionen, etwa 1,1 Mrd. Euro (53 %) mit Lizenzen, Wartung, Hardware und online-Services, 98 Mio. Euro (5 %) mit Beratungsleistungen, 88 Mio. Euro (4 %) mit Supportleistungen sowie knapp 220 Mio. Euro (10 %) mit sonstigen Leistungen. Der Microsoft Konzern hat auf dem deutschen Markt etwa 5 Mrd. Euro erwirtschaftet sowie zusätzlich 3,3 Mrd. Euro durch weitere Microsoft Gesellschaften.





Bei den Aufwendungen fielen besonders die Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von 1,3 Mrd. Euro ins Gewicht sowie 371 Mio. Euro Personalaufwand, 65 Mio. Euro für Steuern, knapp 107 Mio. Euro für Marketing, 35 Mio. Euro für Dienstleistungen & Outsourcing, 23 Mio. Euro für den Fuhrpark sowie 33 Mio. Euro für Reisen und Bewirtung.





Insgesamt waren im Jahr 2018 2.468 Mitarbeiter beschäftigt, davon 1.402 (57 %) in München, 393 (16 %) in Köln, 213 (9 %) in Berlin, 166 (7 %) in Hamburg, 148 (6 %) in Stuttgart & Walldorf sowie 146 (6 %) in Bad Homburg.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Nemetschek AG




	Nemetschek AG
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	215.219
	224.584
	331.272
	199



	Umsatz/M [€]
	184.874
	178.199
	215.307
	199



	Personalaufwand/M [€]
	79.562
	76.909
	91.580
	98



	Ertragssteuern/M [€]
	8.403
	8.891
	10.050
	172



	Jahresüberschuss/M [€]
	35.948
	29.610
	49.092
	74



	Mitarbeiter (M)
	2.142
	2.587
	2.587
	131



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	3
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	939.000
	755.667
	785.667
	140



	Honorar AP [€]
	368.000
	265.000
	332.000
	155



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	11,80
	9,83
	8,58
	75



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,7114
	0,4918
	0,4232
	136



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6283
	1,1279
	0,9862
	93



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	3,6584
	2,9595
	1,8559
	51







Die Nemetschek AG mit Sitz in München ist ein Software-Konzern und in die vier Segmente Planen, Bauen, Nutzen und Media & Entertainment organisiert. Im Bereich Planen wird Software für Architekten, Designer, Landschaftsplaner und Bauherren angeboten. Im Bereich Bauen wird Software für die Ausschreibung, Kalkulation, Abrechnung, Auftragsvergabe und Kostenrechnung angeboten. Im Bereich Nutzen wird kaufmännische Software für das Facility- und Immobilienmanagement einschließlich der Internet-of-Things-Technologie angeboten. Im Bereich Media & Entertainment wird Software für Animationen, 3D-Lösungen und visuelle Effekte angeboten. Mit 16 Marken ist das Unternehmen weltweit an 82 Standorten vertreten. Die zunehmende Digitalisierung und regulatorischen, gesetzlichen Vorgaben im Rahmen der Arbeitsmethode im Bausektor, Building Information Modeling (BIM), bilden eine breite Basis für das gesamte Portfolio. Die Anwendung der BIM-Methode ist in den USA, Großbritannien, Skandinavien und Singapur bei staatlich finanzierten Bauprojekten gesetzlich vorgeschrieben.





Vom Jahresumsatz 2018 in Höhe von 461 Mio. Euro entfallen auf das Segment Planen etwa 273 Mio. Euro (59 %), auf das Segment Bauen 148 Mio. Euro (32 %), auf das Segment Nutzen 14 Mio. Euro (3 %) und auf das Segment Media & Entertainment 26 Mio. Euro (6 %). Etwa 217 Mio. Euro, also 47 % vom Gesamtumsatz 2018, wurde mit Softwarelizenzen erwirtschaftet, etwa 226 Mio. Euro (49 %) mit wiederkehrenden Umsätzen wie Serviceverträgen und Subscription. In Deutschland wurden 28 % der Gesamtumsätze erzielt, im restlichen Europa 31 %, in Amerika 32 % und in Asien-Pazifik 9 %.





Im Jahr 2018 waren 25 % der Belegschaft in Deutschland beschäftigt, 40 % im restlichen Europa, 30 % in Amerika und 5 % in Asien-Pazifik. 





Etwa 110 Mio. Euro, 24 % des Gesamtumsatzes, wurden im Jahr 2018 im Bereich F&E investiert. Von der Gesamtbelegschaft waren 962 Mitarbeiter, fast 41 %, im Bereich F&E beschäftigt. Weitere 1.084 Mitarbeiter (46 %) waren in den Bereichen Hotline, Vertieb und Marketing angestellt.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 75 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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New Work SE




	New Work SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	178.297
	165.275
	173.537
	240



	Umsatz/M [€]
	150.448
	149.694
	140.458
	246



	Personalaufwand/M [€]
	54.458
	66.277
	69.762
	169



	Ertragssteuern/M [€]
	8.963
	8.904
	7.481
	151



	Jahresüberschuss/M [€]
	19.846
	19.477
	13.232
	152



	Mitarbeiter (M)
	1.562
	1.797
	1.965
	139



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	841.800
	1.446.400
	1.053.200
	113



	Honorar AP [€]
	249.000
	-
	265.000
	168



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	15,46
	21,82
	15,10
	118



	AT V/GF-Verg/U [%]
	1,7911
	2,6885
	1,9080
	203



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	4,7292
	5,7397
	3,7085
	173



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	13,5774
	20,6629
	20,2538
	147







Die New Work SE mit Sitz in Hamburg ist auch unter dem Namen Xing bekannt. Die Muttergesellschaft ist die Burda GmbH, Offenburg. Das Unternehmen ist in die vier Segmente B2C, B2B E-Recruiting, B2B Marketing Solutions & Events und kanunu International organisiert. Die Einnahmen werden überwiegend aus kostenpflichtigen Abonements für Privatpersonen und Unternehmen erwirtschaftet. Im Kern werden drei Serviceleistungen angeboten: Aufbau eines beruflichen Netzwerkes mit anderen Mitgliedern, Arbeitsmarkt für Jobsuchende und Versorgung mit branchenbezogenen Informationen und Nachrichten für etwa 30 Berufsgruppen. Kostenpflichtige Mitgliedschaften im B2C Segment bieten besondere Such- und Kommunikationsmöglichkeiten sowie eine Übersicht der Besucher des eigenen Profils. Die Premium-Mitgliedschaften haben eine Laufzeit von 3 oder 12 Monaten. Jobsuchende können die ProJobs-Mitgliedschaft für 3, 6 oder 12 Monate kostenpflichtig nutzen und sich selbst für Recruiter präsentieren. Mit der ProCoach-Mitgliedschaft können sich Coaches für 12, 24 oder 36 Monate kostenpflichtig präsentieren. Die kostenpflichtige ProBusiness-Mitgliedschaft dient zum Aufbau von Geschäftsbeziehungen und hat eine Laufzeit von 12 Monaten. Im Bereich B2B E-Recruitment bieten spezielle Produkte passives und aktives Recruiting, Mitarbeiterempfehlungen und Candidate Relationship Management. Bei der Präsentation von Stellenangeboten auf der Xing Plattform können sich die Kunden zwischen einem Festpreis-Modell oder Per-Click-Modell entscheiden. Der Talentpool-Manager bietet den Kunden einen zentralen Ort zur Einsicht geeigneter Bewerberprofile.





Im Jahr 2018 wurden etwa 235 Mio. Euro Gesamtumsatz erwirtschaftet, davon etwa 100 Mio. Euro (42 %) im Bereich B2C, etwa 109 Mio. Euro (46 %) im Bereich B2B E-Recruiting und knapp 22 Mio. Euro (9 %) im Bereich Marketing Solutions & Events. Im Bereich kanunu International waren es 1,7 Mio. Euro (1 %) in Zusammenarbeit mit der Monster Worldwide Inc. (USA), indem die technische Infrastruktur zur Verfügung gestellt wurde. Im deutschsprachigen Raum DACH wurden 92,5 % vom Umsatz generiert.





Im Segment B2C gab es im Jahr 2018 in der DACH Region etwa 15,3 Mio. Xing-Mitglieder, davon etwa 1 Mio. zahlende Mitglieder. Im Segment B2B E-Recruiting gab es im Jahr 2018 etwa 11.000 Subscription-Unternehmenskunden und im Bereich B2B Marketing Solutions & Events knapp 9.000 Unternehmenskunden.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 24 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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RIB Software SE




	RIB Software SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	513.487
	368.355
	357.432
	190



	Umsatz/M [€]
	131.985
	128.205
	128.918
	251



	Personalaufwand/M [€]
	59.990
	65.049
	62.535
	204



	Ertragssteuern/M [€]
	7.514
	6.879
	6.067
	138



	Jahresüberschuss/M [€]
	21.098
	5.629
	9.454
	168



	Mitarbeiter (M)
	1.038
	1.599
	1.978
	138



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	3
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	1.136.667
	1.060.333
	638.750
	159



	Honorar AP [€]
	225.000
	-
	311.000
	159



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	18,95
	16,30
	10,21
	90



	AT V/GF-Verg/U [%]
	2,4891
	1,5517
	1,0020
	180



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	5,2061
	2,9729
	2,0278
	140



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	15,5708
	35,3444
	13,6631
	134







Die RIB Software SE mit Sitz in Stuttgart entwickelt und vertreibt Software für das Bauwesen, den Anlagenbau und das Infrastrukturmanagement. Außerdem werden Schulungs- und Beratungsleistungen erbracht sowie der Betrieb einer digitalen Plattform zur Abwicklung von Geschäftsprozessen. Der Konzern ist weltweit vertreten und hat über 100.000 Kunden. Der Konzern wird in die Segmente iTWO, YTWO(SCM), xTWO(E-Commerce) und MTWO organisiert. Im Segment iTWO werden Lizenzverträge und Nutzungsrechte für Software in der Public Cloud oder Private Cloud erfasst. Außerdem stehen den Kunden Serviceleistungen über eine Hotline sowie Schulungsmaßnahmen zur Verfügung. Im Segment YTWO(SCM) werden Kunden aus dem Bausektor eine Plattform zur Abbildung von Geschäftsprozessen und zur Beschaffung von Bauprodukten zur Verfügung gestellt. Der Kunde, in der Regel Geschäftskunden, kann zwischen einem umsatzabhängigen Transaktionsmodell und einem Nutzungsentgelt zum monatlichen Festpreis entscheiden. Das xTWO(E-Commerce) Segment bietet dem Endverbraucher einen Online-Shop für Bauartikel. Das Segment MTWO bietet Kunden Software as a Service (SaaS) sowie Produkte von Microsoft an.





Im Jahr 2018 wurden etwa 137 Mio. Euro Gesamtumsatz erwirtschaftet, davon fast 68 Mio. (49 %) in Deutschland. Vom Gesamtumsatz entfallen etwa 121 Mio. (88 %) auf das Segment iTWO, im Segment xTWO(E-Commerce) wurden 9,3 Mio. Euro (7 %) Umsatz erzielt und im Segment MTWO 5,8 Mio. Euro (4 %). Der Umsatz im Segment iTWO setzt sich aus 76,7 Mio. Euro (63 %) Software und Lizenzen, 13 Mio. Euro (11 %) SaaS und Cloud sowie 31 Mio. Euro (26 %) Consulting zusammen. Der Umsatz im Segment MTWO wurde hauptsächlich mit knapp 4 Mio. Euro (58 %) im Bereich Saas und Cloud sowie mit 1,5 Mio. Euro (25 %) im Bereich Consulting erwirtschaftet.





Im Bereich F&E waren im Jahr 2018 395 Mitarbeiter beschäftigt. Insgesamt wurden in diesem Bereich 16,7 Mio. Euro aufgewandt.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 84 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.


Inhalt



Rocket Internet SE




	Rocket Internet SE
	2017
	2018
	2019
	Rang



	Vermögen/M [€]
	8.148.479
	13.179.487
	11.161.290
	33



	Umsatz/M [€]
	65.832
	142.628
	180.914
	225



	Personalaufwand/M [€]
	61.664
	56.081
	79.459
	129



	Ertragssteuern/M [€]
	-6.798
	21.154
	22.581
	219



	Jahresüberschuss/M [€]
	-10.733
	628.205
	752.688
	7



	Mitarbeiter (M)
	559
	312
	372
	205



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	6.771.667
	807.500
	5.950.000
	4



	Honorar AP [€]
	600.000
	500.000
	500.000
	126



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	109,82
	14,40
	74,88
	215



	AT V/GF-Verg/U [%]
	55,2038
	3,6292
	17,6820
	222



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	37,2070
	8,5000
	28,8136
	220



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-338,5833
	0,8240
	4,2500
	89







Die Rocket Internet SE mit Sitz in Berlin ist ein Konzern, der Internetgeschäftsideen identifiziert und konzipiert, um daraus Internetunternehmen zu entwickeln. Der Schwerpunkt liegt bei den vier Sektoren des online- und mobile-Einzelhandels Food & Groceries, Home & Living, Fashion und General Merchandise. Der Sektor Food & Groceries setzt auf die Geschäftsfelder nach Wunsch zubereitetes Essen, frische Gerichte für Zuhause, online-Lieferungen von Lebensmitteln und Essen zum Mitnehmen. Der Sektor Home & Living setzt auf eCommerce rund ums Haus und Wohnen. Der Sektor Fashion ist auf Emerging Markets online-Mode fokusiert. Der Sektor General Merchandise ist auf Emerging Markets eCommerce und Marktplätze für den online-Handel fokusiert. Der Konzern sieht sich selbst als Netzwerker, bestehend aus den Tochtergesellschaften, den assoziierten Unternehmen und den Gemeinschaftsunternehmen. Als Investor setzt er auf Synergieeffekte, um Wettbewerbsvorteile für seine Kunden zu generieren. Außerdem gründet er auch eigenständig Unternehmen, um diese dann wieder zu veräußern oder finanziert Unternehmen Dritter. Zu dem Unternehmensnetzwerk gehören die Marken Hello Fresh, Delivery Hero, home24, Westwing, GFG, Lamoda, Dafiti, Zalora, Theiconic und Jumia. Dem Konzern stehen Mittel in Höhe von rund 1 Mrd. Euro zur Verfügung.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete der Konzern einen Umsatz in Höhe von 44 Mio. Euro. Zusätzlich konnten etwa 10 Mio. Euro durch die Entkonsolidierung von Tochterunternehmen und knapp 216 Mio. Euro duch assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen generiert werden. Der größte Teil davon, 178 Mio. Euro, geht auf den Verkauf von Aktien der HelloFresh zurück. Der Umsatz setzt sich aus 28,8 Mio. Euro (65 %) aus dem Segment New Business und 15,7 Mio. Euro (35 %) aus sonstigen Dienstleistungen zusammen. Regional wurden etwa 20 Mio. Euro (46 %) in Deutschland erwirtschaftet, 12 Mio. Euro (27 %) im Vereinigten Königreich, 4 Mio. Euro (9 %) in Luxemburg, 3 Mio. Euro (7 %) in Frankreich und etwa 5 Mio. Euro (11 %) in weiteren Ländern.





Im Jahr 2018 wurden etwa 17,8 Mio. Euro an Zinsen erwirtschaftet und 7,7 Mio. Euro an Rechts- und Beratungskosten aufgewandt.





Etwa 250 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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SAP SE




	SAP SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	533.597
	600.140
	570.848
	152



	Umsatz/M [€]
	256.047
	274.624
	266.894
	178



	Personalaufwand/M [€]
	119.714
	147.890
	130.610
	33



	Ertragssteuern/M [€]
	15.658
	12.220
	18.920
	210



	Jahresüberschuss/M [€]
	42.364
	33.589
	51.577
	68



	Mitarbeiter (M)
	96.498
	100.330
	102.430
	15



	Vorstände/Geschäftsführer
	9
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.883.000
	4.167.625
	5.327.750
	6



	Honorar AP [€]
	9.000.000
	10.000.000
	12.000.000
	17



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	40,79
	28,18
	40,79
	200



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,1779
	0,1210
	0,1559
	75



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,3790
	0,2242
	0,3176
	30



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	1,0750
	0,9893
	0,8068
	24







Die SAP SE mit Sitz in Walldorf ist ein Softwarehersteller. Das Portfolio besteht aus Unternehmenssoftware, Analysesoftware und Lösungen für Business Intelligence. Der Konzern hat 425.000 Kunden in über 180 Ländern.





Im Jahr 2018 arbeiteten 27.060 Mitarbeiter, ca. 28 % der Belegschaft, im Bereich F&E, wobei die Entwicklung dominiert. Etwa 3,6 Mrd. Euro wurden in diesem Bereich investiert. Die Anzahl der Patente und Patentanmeldungen betrug im Jahr 2018 9.542. In der Region EMEA (Europa, Mittlerer Osten und Afrika) waren etwa 43 % der Gesamtbelegschaft beschäftigt. In Amerika 29 % und in APJ (Asien-Pazifik und Japan) etwa 28 %. Etwa 17 % der Gesamtbelegschaft war im Bereich Cloud und Software angestellt, etwa 21 % im Bereich Services und etwa 26 % im Bereich Vertrieb und Marketing.





Etwa 20 % vom Gesamtumsatz wurde im Cloud-Segment erwirtschaftet, 19 % mit Software-Lizenzen, 44 % mit dem Software-Support und 17 % mit Services. Etwa 45 % vom Gesamtumsatz wurde in der Region EMEA erwirtschaftet (davon knapp 15 % in Deutschland), 39 % in Amerika und 16 % in der Region APJ. Der Unternehmensbereich Cloud ist von hohen Wachstumsraten gekennzeichnet. Im Bereich Cloud wurde im Jahr 2018 in der Region EMEA knapp 6 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet, in Amerika 12 % und in der Region APJ 2 %. Im Bereich Software und Support wurde in der Region EMEA 32 % vom Gesamtumsatz erwirtschaftet, in Amerika 20 % und in der Region APJ 11 %. Die Wachstumsraten im Bereich Cloud gegenüber dem Vorjahr lagen in der Region EMEA bei 40 %, in Amerika bei 27 % und in der Region APJ bei 46 %.





Die gesamten CO2-Emissionen lagen im Jahr 2018 bei 310.000 t. Das Ergebnis wurde durch Emissionszertifikate erreicht. Insgesamt wurden 919 GWh Strom verbraucht, davon 180 GWh für interne Rechenzentren und 137 GWh für externe Rechenzentren. Der Netto-Fußabdruck an CO2-Emissionen des Konzerns wird von den Kunden durch die Nutzung der SAP-Software um den Faktor 38 übertroffen.





Zum Konzern gehören etwa 265 Unternehmen.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Scout24 AG




	Scout24 AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.622.581
	1.446.163
	3.220.494
	65



	Umsatz/M [€]
	350.033
	208.209
	323.879
	161



	Personalaufwand/M [€]
	75.919
	62.055
	69.399
	171



	Ertragssteuern/M [€]
	35.550
	18.441
	35.682
	233



	Jahresüberschuss/M [€]
	108.229
	47.591
	2.165.599
	2



	Mitarbeiter (M)
	1.519
	1.681
	1.093
	160



	Vorstände/Geschäftsführer
	4
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	4.645.750
	983.250
	1.106.000
	107



	Honorar AP [€]
	679.000
	-
	504.000
	125



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	61,19
	15,84
	15,94
	124



	AT V/GF-Verg/U [%]
	3,4950
	1,1237
	1,2497
	186



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	13,9094
	3,6417
	5,5300
	191



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	11,3035
	4,9163
	0,1869
	4







Die Scout24 AG mit Sitz in München ist eine Internetplattform für Immobilien und Automobile und in Deutschland und weiteren ausgewählten europäischen Staaten aktiv. Der Konzern ist in die drei Segmente ImmobilienScout24 (IS24), AutomobilScout24 (AS24) und ConsumerService (CS) organisiert. Die Plattformen bieten jeweils einen online-Marktplatz für Verkäufer und Käufer bzw. Vermieter und Mieter in den Bereichen Immobilien und Automobile. Im Segment ConsumerService werden Handelsaktivitäten außerhalb von Immobilien und Automobilen erfasst. Inzwischen können die Plattformen durchschnittlich mehr als 31 Mio. Besucher monatlich vorweisen sowie durchschnittlich 1,6 Mio. Anzeigen im Monat. Zusätzlich hat der Konzern mehr als 50 Tsd. zahlungsbereite Kunden, sogenannte Premiummitglieder. Im Jahr 2018 konnten über 70 Tsd. Finanzierungsabschlüsse an Partnerunternehmen vermittelt werden. Gewerbliche Anbieter können kostenpflichtig Anzeigen schalten während private Anbieter kostenlos inserieren können. Der Umsatz wird hauptsächlich von der Dauer der geschalteten Anzeigen generiert und nicht von der Anzahl der Transaktionen. Mittels Analyse des Nutzerververhaltens werden einer entsprechenden Suchanfrage gezielt Angebote unterbreitet.





Basis des Geschäftsmodells ist die Tatsache, dass derzeit alleine in Deutschland schätzungsweise 600 Tsd. Immobilientransaktionen pro Jahr zu erwarten sind sowie der Kauf von etwa 3,4 Mio. Neufahrzeugen und rund 7 Mio. Gebrauchtfahrzeugen.





Der Gesamtumsatz im Jahr 2018 belief sich auf knapp 532 Mio. Euro, davon 250 Mio. Euro (47 %) im Segment IS24, etwa 181 Mio. Euro (34 %) im Segment AS24 und 100 Mio. Euro (19 %) im Segment CS. Im Segment IS24 wurden knapp 123 Mio. Euro (49 % vom Segmentumsatz) mit Residential-Immobilien Partnern erwirtschaftet, fast 54 Mio. Euro (21 %) mit Business-Immobilien Partnern und etwa 74 Mio. Euro (30 %) mit privaten Anbietern. Die Anzahl der Residential-Immobilien Partner betrug Ende 2018 14.745 bei einem monatlichen Umsatz von jeweils 634 Euro. Die Anzahl der Business-Immobilien Partner betrug Ende 2018 2.815 bei einem monatlichen Umsatz von jeweils 1.567 Euro. Im Segment AS24 lag der Umsatz mit Händlern in Deutschland bei etwa 77 Mio. Euro (43 % vom Segmentumsatz) und mit Händlern im europäischen Ausland knapp 74 Mio. Euro (41 %). Die Anzahl der Händler-Partner in Deutschland betrug Ende 2018 23.813 mit einem monatlichen Umsatz von jeweils 252 Euro. Die Anzahl der Händler-Partner im europäischen Ausland betrug Ende 2018 21.947 mit einem monatlichen Umsatz von jeweils 278 Euro. Im Segment CS wurden fast 55 Mio. Euro (55 % vom Segmentumsatz) mit Finanzierungspartnern erwirtschaftet, knapp 28 Mio. Euro (28 %) mit Dienstleistungen und etwa 17 Mio. Euro (17 %) mit Display-Umsätzen mit Dritten.





Im Jahr 2018 waren insgesamt etwa 1.500 Mitarbeiter beschäftigt.





Insgesamt 20 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Secunet Security Net. AG




	Secunet Security Net. AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	276.571
	296.825
	349.345
	193



	Umsatz/M [€]
	311.048
	360.317
	416.303
	128



	Personalaufwand/M [€]
	72.184
	78.337
	88.956
	101



	Ertragssteuern/M [€]
	16.762
	17.460
	23.726
	221



	Jahresüberschuss/M [€]
	33.905
	34.921
	50.946
	70



	Mitarbeiter (M)
	525
	630
	687
	184



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	4
	4
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	473.333
	490.250
	560.750
	165



	Honorar AP [€]
	260.000
	277.000
	198.000
	184



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	6,56
	6,26
	6,30
	56



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,8696
	0,8639
	0,7843
	168



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	3,6317
	3,8451
	3,5603
	170



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	7,9775
	8,9136
	6,4086
	109







Die Secunet Security Networks AG mit Sitz in Essen ist ein IT-Konzern im Bereich Sicherheitstechnik. Das Angebot umfasst kryptographische Systeme, public-key-Infrastrukturen sowie sichere elektronische Idenditäten. Der Konzern ist in die beiden Segmente Public Sector und Business Sector organisiert. Das Segment Public Sector richtet sich an die öffentliche Verwaltung und die Verteidigung sowie an internationale Organisationen. Das Segment Business Sector richtet sich an Unternehmen aller Größenordungen. Ziel ist der Schutz der IT-Infrastruktur der Kunden vor Datendiebstahl, Cyberkriminalität und Industriespionage. Das Portfolio im Segment Public Sector beinhaltet SINA Produkte (Produkte, die mit dem Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik entwickelt wurden), eGates (automatisierte Grenzkontrolle, Sicherheitssysteme an Flughäfen), Beratungen und Entwicklungen in den Bereichen E-Government und bei der Sicherheitsinfrastruktur der elektronischen Steuererkläung ELSTER. Mit der Zulassung des secunet konnektor können künftig Kunden aus dem Gesundheitswesen hinzugewonnen werden.





Im Jahr 2018 wurden etwa 163 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 147 Mio. Euro (90 %) im Segment Public Sector sowie rund 16 Mio. Euro (10 %) im Segment Business Sector. Regional wurden 145 Mio. Euro (89 %) in Deutschland erzielt und knapp 18 Mio. Euro (11 %) im Ausland. Bezogen auf die Segmente und die Region wurden fast 130 Mio. Euro (79 %) im Public Sector und fast 16 Mio. Euro (10 %) im Business Sector in Deutschland erzielt sowie rund 17 Mio. Euro (11 %) im Public Sector und 380 Tsd. Euro (0,2 %) im Business Sector im Ausland. Auf das Produktgeschäft entfielen 129 Mio. Euro und auf das Beratungsgeschäft fast 34 Mio. Euro.





Der Materialaufwand lag bei fast 73 Mio. Euro. Davon entfielen 65 Mio. Euro auf Waren und fast 7,5 Mio. Euro für bezogene Leistungen. Im Jahr 2018 wurden fast 7 Mio. Euro investiert. Etwa 4 Mio. Euro wurden für die Entwicklung von secunet konnektor aufgewandt.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 525 Mitarbeiter konzernweit beschäftigt.





Im Bereich F&E wurden etwa 1 Mio. Euro aufgewandt, hauptsächlich für Entwicklungen der secunet konnektor und Sicherheitstechnik der cloud-Infrastrukturen.





Ende 2018 gehörten 7 Unternehmen zum Konzern. Das Mutterunternehmen des Konzerns ist die Giesecke + Devrient GmbH. Fast 18 Mio. Euro wurden aufgrund eines Gewinnabführungsvertrages abgeführt.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Software AG




	Software AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	421.373
	427.648
	434.043
	174



	Umsatz/M [€]
	181.818
	180.073
	177.660
	226



	Personalaufwand/M [€]
	93.457
	96.894
	108.002
	57



	Ertragssteuern/M [€]
	13.374
	12.126
	7.872
	156



	Jahresüberschuss/M [€]
	34.642
	31.326
	20.426
	129



	Mitarbeiter (M)
	4.763
	4.948
	4.700
	104



	Vorstände/Geschäftsführer
	5
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	7.466.600
	2.210.600
	2.386.400
	31



	Honorar AP [€]
	867.000
	923.000
	953.000
	88



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	79,89
	22,81
	22,10
	153



	AT V/GF-Verg/U [%]
	4,3110
	1,2405
	1,4290
	191



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	7,7454
	2,2557
	2,2990
	146



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	22,6261
	7,1310
	12,4292
	131







Die Software AG mit Sitz in Darmstadt ist ein Softwarehersteller und unterstützt seine Kunden bei der digitalen Transformation. Die technischen Lösungen werden dabei individuell den Anforderungen der Kunden angepasst. Der Konzern ist in die Segmente Digital Business Platform (DBP), Adabas & Natural (A&N) sowie Consulting organisiert. Im Bereich DBP können Kunden Innovationen implementieren und agile Geschäftsanwendungen entwickeln. Im Bereich A&N kommt das Datenbankmanagemetsystem Adabas zum Einsatz, welches in der Lage ist, in einer Sekunde 320.000 Zugriffe bzw. 80.000 Transaktionen zu verarbeiten. Im Bereich Consultung wird Beratung im Service und in den Projekten erbracht. Lizenz- und Wartungserlöse werden in den Segmenten DBP und A&N erzielt.





Im Jahr 2018 wurden etwa 249 Mio. Euro (29 % vom Gesamtumsatz) mit Lizenzen erwirtschaftet, 415 Mio. Euro (48 %) mit Wartung, 182 Mio. Euro (21 %) mit Dienstleistungen und knapp 18 Mio. (2 %) mit SaaS (Software as a Service). Vom Gesamtumsatz wurden in den Segmenten DBP 465 Mio. Euro (54 %), davon 30,3 Mio. Euro (3,5 %) im Bereich Cloud und Internet of Things und im Segment A&N 218 Mio. Euro (25 %) erwirtschaftet. Im Segment DBP wurden im Jahr 2018 wiederkehrende Erlöse in Höhe von 305 Mio. Euro (65 % vom Segmentumsatz) erzielt. Regional wurde in Amerika 306 Mio. Euro (35 % vom Gesamtumsatz) erwirtschaftet, in EMEA 310 Mio. Euro (36 %), davon knapp 90 Mio. Euro (10 %) in Deutschland und in Asien-Pazifik knapp 66 Mio. (8 %).





Von der Belegschaft arbeiteten im Jahr 2018 1.243 Mitarbeiter (26 % der Gesamtbelegschaft) in Deutschland, 895 (19 %) in Indien und 580 (12 %) in den USA.





Im Jahr 2018 waren 1.310 Mitarbeiter im Bereich F&E beschäftigt. Insgesamt wurden 124,4 Mio. Euro im Bereich F&E aufgewandt, davon 100,6 Mio. Euro (81 %) im Segment DBP und 23,8 Mio. Euro (19 %) im Segment A&N.





Den gesamten Energieverbrauch kann man im Jahr 2018 auf etwa 10,6 GWh schätzen, da nur Daten für ca. 80 % der Nutzfläche (8,5 GWh) zur Verfügung standen.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 80 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Telefonica Deutschland AG




	Telefonica Deutschland AG
	2016
	2017
	2018
	Rang



	Vermögen/M [€]
	1.614.711
	1.519.233
	1.555.706
	82



	Umsatz/M [€]
	791.790
	786.122
	825.440
	60



	Personalaufwand/M [€]
	68.172
	68.619
	67.926
	176



	Ertragssteuern/M [€]
	9.498
	28.230
	-338
	19



	Jahresüberschuss/M [€]
	-18.573
	-41.052
	-25.936
	244



	Mitarbeiter (M)
	9.476
	9.281
	8.868
	81



	Vorstände/Geschäftsführer
	-
	8
	8
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	-
	711.750
	1.022.375
	117



	Honorar AP [€]
	2.000.000
	2.000.000
	2.000.000
	58



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	-
	10,37
	15,05
	117



	AT V/GF-Verg/U [%]
	-
	0,0780
	0,1117
	63



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	-
	0,8869
	1,3408
	116



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	-
	-1,4945
	-3,5561
	0







Die Telefonica Deutschland AG mit Sitz in München ist ein Telekommunikationsunternehmen und bietet Dienstleistungen im Bereich Mobilfunk und Festnetz für Privat- und Geschäftskunden an. Zusätzlich werden Dienstleistungen und Produkte im Bereich Internet of Things und Datenanalyse angeboten. Mit der Einführung der eSIM-Karte hat der Kunde die Möglichkeit, diverse Funktionen und neue Tarife auf mehrere Geräte zu übertragen. Im Jahr 2018 wurden über 6.700 LTE-Stationen in Deutschland installiert. Die LTE-Abdeckung lag bundesweit Ende 2018 bei 88 %. Mit der Marke O2 werden im Mobilfunksektor die drei Produktvarianten O2 Free Boost, O2 Free Connect und O2 Free Unlimited angeboten. Mit dem DSL-Tarif O2 my Home können Kunden Downloadgeschwindigkeiten bis zu 100 Mbit/s erreichen. Eine Mobilfunk- und Festnetz-Flatrate für Telefonie und Internet bietet der Tarif O2 my All in One. Geschäftskunden können aus mehreren Tarifen speziell für Firmen wählen. Zu dem Unternehmen gehören u.a. auch die Marken EPlus und Tchibo Mobilfunk.





Im Jahr 2018 konnte das Unternehmen 47,1 Mio. Kundenanschlüsse vorweisen, davon 42,8 Mio. Mobilfunkanschlüsse. Insgesamt kamen im Jahr 2018 etwa 1,3 Mio. neue mobile Prepaid Anschlüsse sowie 1 Mio. neue mobile Postpaid Anschlüsse hinzu. Der gesamte Postpaid Anteil lag bei 52 %. Der Vertrieb erfolgt über eigene Läden und über Franchise- und Partner-Shops sowie Online- und Telesales. Verträge werden mit Smartphones von Apple, Samsung, Huawei und Sony angeboten. Etwa 44 % der Kunden besaßen Ende 2018 LTE-fähige Smartphones.





Mit der 5G Fixed Wireless Access Technologie will das Unternehmen kosteneffiziente Breitbandzugänge als Alternative zu den Glasfasernetzen bereitsstellen. Das System befindet sich in der Testphase.





Im Jahr 2018 wurden etwa 5,2 Mrd. Euro (72 % des Gesamtumsatzes) mit Mobilfunkdiensten erwirtschaftet, fast 1,3 Mrd. Euro (17 %) mit Mobilfunk-Hardware und 767 Mio. Euro (11 %) mit Festnetz-Verträgen.





Der Personalbestand in Deutschland im Jahr 2018 betrug etwa 8.900 Mitarbeiter und die Fluktuationsrate lag bei 14,1 %.





Insgesamt gehörten im Jahr 2018 21 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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United Internet AG




	United Internet AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	898.933
	973.864
	957.771
	106



	Umsatz/M [€]
	564.280
	554.086
	556.858
	99



	Personalaufwand/M [€]
	59.010
	58.952
	61.372
	208



	Ertragssteuern/M [€]
	27.494
	25.709
	19.402
	213



	Jahresüberschuss/M [€]
	34.312
	57.499
	38.286
	93



	Mitarbeiter (M)
	9.093
	9.374
	9.638
	80



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	867.000
	251.500
	309.500
	205



	Honorar AP [€]
	4.585.000
	-
	3.419.000
	42



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	14,69
	4,27
	5,04
	37



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,0507
	0,0097
	0,0115
	1



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	0,4826
	0,0910
	0,1046
	5



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	0,8337
	0,0933
	0,1678
	3







Die United Internet AG mit Sitz in Montabaur ist ein Konzern im Bereich Internet und Telefonie. Zu dem Konzern gehören bekannte Marken wie 1&1 Drillisch, Telecom, Versatel, GMX, Web.de und Strato. Im Jahr 2018 verfügte der Konzern über fast 24 Mio. kostenpflichtigen Kundenverträgen und 37 Mio. Free-Accounts. Die Geschäftstätigkeit ist in vier Bereiche organisiert, und zwar in die Bereiche Consumer Access, Business Access,  Consumer Applications und Business Applications. Im Bereich Access werden die Breitband- und Mobile-Access-Produkte (Telefonie, IPTV) für Privat- und Geschäftskunden erfasst, im Bereich Applications werden werbefinanzierte und kostenpflichtige Produkte, wie Domains, E-Shops, Webhosting, Cloud und Server erfasst. Das Glasfasernetz des Konzerns in Deutschland hat eine Länge von über 47.000 km. Über die Drillisch AG hat der Konzern Zugang zur Telefonica-Infrastruktur. In 10 Rechenzentren laufen etwa 90.000 Server. Die Downloadgeschwindigkeiten erreichen 250 Mbit/s.





Im Jahr 2018 wurden fast 1,3 Mio. neue Kundenverträge abgeschlossen, davon 970 Tsd. (76 %) im Bereich Access mit 900 Tsd. Mobile Internet- und 70 Tsd. Breitbandanschlüssen sowie 310 Tsd. Verträge (24 %) im Bereich Applications. Im Bereich Consumer Access bestanden Ende 2018 13,54 Mio. Verträge, davon 9,2 Mio. (68 %) Mobile Internet und 4,34 Mio. (32 %) Breitband-Anschlüsse. Der Umsatz in diesem Bereich lag im Jahr 2018 bei etwa 3,6 Mrd. Euro (70 % vom Gesamtumsatz). Im Bereich Business Access wurden etwa 466 Mio. Euro (9 %) erwirtschaftet. Im Bereich Consumer Applications bestanden Ende 2018 etwa 39,25 Mio. Accounts, davon etwa 37 Mio. Free-Accounts, 1,54 Premium-Mail-Subscription und 710 Tsd. Value-Added-Subscription. Der Umsatz lag bei etwa 274 Mio. Euro (5 % vom Gesamtumsatz). Im Bereich Business Applications bestanden ca. 8 Mio. Verträge, davon 3,8 Mio. im Inland und 4,2 Mio. im Ausland. Der Umsatz betrug knapp 842 Mio. Euro (16 %).





Der Konzern beschäftigte im Jahr 2018 etwa 9.100 Mitarbeiter, davon 3.150 (35 %) im Bereich Consumer Access, 1.095 (12 %) im Bereich Business Access, 947 (10 %) im Bereich Consumer Applications und 3.355 (37 %) im Bereich Business Applications. Etwa 7.570 (83 %) waren in Deutschland beschäftigt.





Im Jahr 2018 gehörten etwa 100 Unternehmen zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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USU Software AG




	USU Software AG
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	137.032
	146.273
	157.104
	247



	Umsatz/M [€]
	130.403
	135.021
	146.585
	241



	Personalaufwand/M [€]
	76.573
	77.123
	81.186
	119



	Ertragssteuern/M [€]
	2.738
	-1.688
	1.776
	70



	Jahresüberschuss/M [€]
	1.441
	7.454
	7.514
	180



	Mitarbeiter (M)
	694
	711
	732
	179



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	2
	2
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	296.000
	410.000
	417.000
	190



	Honorar AP [€]
	141.000
	145.000
	135.000
	200



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	3,87
	5,32
	5,14
	40



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9812
	0,8542
	0,7773
	166



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	1,6506
	1,4775
	1,3877
	118



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	88,8000
	15,4717
	15,1636
	139







Die USU Software AG mit Sitz in Möglingen ist ein IT-Konzern. Der Konzern entwickelt und vertreibt Software für wissensbasiertes Servicemanagement und ist in die Segmente Produktgeschäft und Servicegeschäft organisiert. Zum Segment Produktgeschäft gehören das IT-Management sowie Big Data Analytics bzw. Katana. Zum Segment Servicegeschäft gehören Beratungsleistungen und Wartungen. Im Bereich IT-Management werden Kunden im IT- und Enterprise-Servicemanagement unterstützt. Im Bereich Digital Interaction werden Kunden bei der Digitalisierung und Automatisierung der Geschäftsprozesse unterstützt. KatanaFlow ermöglicht eine graphische Programmierung und Datenauswertung sowie die Generierung von automatisierten Algorithmen in der Industrie. Mit KatanaGo werden die gewonnenen Resultate in die Geschäftsprozesse integriert. Der Konzern hatte Ende 2018 über 1.000 Kunden.





Im Jahr 2018 wurden etwa 90 Mio. Euro erwirtschaftet, davon etwa 13 Mio. Euro (15 %) mit Lizenzen, knapp 26 Mio. Euro (29 %) mit der Wartung sowie rund 50 Mio. Euro (55 %) mit der Beratung. Bezogen auf die Segmente wurden rund 68 Mio. Euro (76 %) im Produktgeschäft erzielt und fast 22 Mio. Euro (24 %) im Servicegeschäft. Regional wurden rund 66 Mio. Euro (73 %) in Deutschland erzielt sowie rund 24 Mio. Euro (27 %) im Ausland.





Insgesamt waren im Jahr 2018 etwa 700 Mitarbeiter beschäftigt. Davon waren 318 Mitarbeiter im Bereich Beratung & Service angestellt, 93 im Bereich Vertrieb & Marketing sowie 89 in der Verwaltung. Dem Segment Produktgeschäft sind fast 500 Mitarbeiter zuzuordnen und dem Segment Servicegeschäft fast 110. Im Bedarfsfall kann der Konzern auf 118 freie Mitarbeiter zurückgreifen. Für externe Mitarbeiter wurden etwa 11 Mio. Euro an Honorar aufgewandt.





Im Bereich F&E wurden im Jahr 2018 etwa 15 Mio. Euro investiert. Davon waren rund 11,6 Mio. Euro an Personalkosten erforderlich. Fast 200 Mitarbeiter waren in diesem Bereich beschäftigt.





Ende 2018 gehörten 12 Unternehmen zum Konzern. Davon befinden sich neben der Muttergesellschaft fünf weitere Gesellschaften in Deutschland, zwei in der Schweiz sowie jeweils eine in der Tschechischen Republik, in Österreich, in Frankreich und in den USA.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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Zalando SE




	Zalando SE
	2018
	2019
	2020
	Rang



	Vermögen/M [€]
	208.276
	304.348
	468.344
	170



	Umsatz/M [€]
	347.024
	455.363
	575.570
	97



	Personalaufwand/M [€]
	44.722
	51.806
	55.471
	227



	Ertragssteuern/M [€]
	3.504
	3.161
	6.634
	143



	Jahresüberschuss/M [€]
	3.298
	7.024
	16.297
	137



	Mitarbeiter (M)
	15.526
	14.237
	13.868
	60



	Vorstände/Geschäftsführer
	3
	5
	5
	-



	Vergütung pro V/GF [€]
	16.692.333
	340.000
	800.000
	136



	Honorar AP [€]
	700.000
	700.000
	900.000
	91



	Verg V/GF/PAM [Faktor]
	373,24
	6,56
	14,42
	113



	AT V/GF-Verg/U [%]
	0,9294
	0,0262
	0,0501
	31



	AT V/GF-Verg/PA [%]
	6,7281
	0,2300
	0,5175
	46



	AT V/GF-Verg/JÜ [%]
	97,8066
	1,7000
	1,7699
	47







Die Zalando SE mit Sitz in Berlin ist ein online-Händler im Bereich Mode und Lifestyle für Frauen, Männer und Kinder. Das Portfolio beinhaltet Kleidung, Schuhe, Accessoires und Beauty-Produkte. Ein Großteil des Konzernvermögens befindet sich in Deutschland sowie in den Logistikzentren in Frankreich, Italien, Schweden und Polen. Der Konzern ist in die Segmente Fashion Store, Offprice und Sonstige organisiert. Das Segment Fashion Store besteht aus den Zalando online-Shops. Das Segment Offprice setzt sich aus Zalando Lounge, die Outlet-Stores und das Überbestandsmanagement zusammen. Alle anderen Bereiche werden in dem Segment Sonstige gebündelt. Das Segment Fashion Store wird nochmals regional in DACH und das übrige Europa unterteilt. Der Versand und Rückversand erfolgt für die Kunden kostenlos. Ende 2018 hatte der Konzern 26,4 Mio. Kunden, die zusammen etwa 116 Mio. Bestellungen vornahmen. Jede Bestellung hat einen durchschnittlichen Warenwert von 61 Euro. Rund 2.000 internationale Marken sind im Sortiment vertreten. In den stationären Outlet-Stores in Berlin, Hamburg, Köln, Leipzig und Frankfurt am Main werden Restbestände veräußert. Die Auslieferung erfolgt in 17 europäischen Ländern. Bereits 600 Geschäfte haben sich der Zalando-Plattform angeschlossen und können somit Bestellungen von Zalando-Kunden selbst engegennehmen und die bestellte Ware direkt verschicken.





Im Jahr 2018 erwirtschaftete der Konzern knapp 5,4 Mrd. Euro, davon knapp 4,8 Mrd. Euro (89 %) im Segment Fashin Store, knapp 500 Mio. Euro (9 %) im Segment Offprice und rund 100 Mio. Euro (2 %) im Segment Sonstige. Im Segment Fashion Store entfallen jeweils etwa die Hälfte auf die Region DACH und die übrigen europäischen Länder. Etwa 29,3 % des Umsatzes im Segment Fashion Store wurde in Deutschland erwirtschaftet sowie 34,2 % des Umsatzes im Segment Offprice.





Insgesamt waren im Jahr 2018 rund 15.500 Mitarbeiter beschäftigt.





Im Jahr 2018 wurden rund 55 Mio. Euro in den Bereich F&E investiert, wobei die Entwicklung hauseigener Software der Schwerpunkt bildet.





Die CO2 Emissionen im Jahr 2018 betrugen etwa 287 Tsd. t bzw. rund 2 kg pro Bestellung. Etwa 62 % sind auf die Kundenlieferungen zurückzuführen. Der Energieverbrauch lag im Jahr 2018 bei rund 104 GWh, davon etwa 74 GWh Stromverbrauch (fast 100 % davon aus erneuerbaren Energien), 8 GWh Fernwärme, 20 GWh Erdgas und 1 GWh durch den Fuhrpark. Etwa 34 Tsd. t Verpackungsmaterial wurden verwendet, wovon 89 % aus erneuerbaren Quellen stammten. Insgesamt fielen 18 Tsd. t Müll an von dem 89 % recycelt wurden.





Knapp 50 Unternehmen gehörten im Jahr 2018 zum Konzern.





Quellen: Geschäftsberichte, Jahresabschlüsse und Firmenwebseiten. Alle Angaben ohne Gewähr.
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